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Deutsche Mode.
Umänderungen in der Silhouette . Die non«

Hüftausbaufchung Der verengerte Saum .
Zweigeteilte und Hosenröcke. Wiedermodern --
werden der Bluse in verän >derter Form . Etwas
von den Stoffen , von langen Jacken . Aermeln
und Ausschnitten . Verwendung vcrn Tüllrüschen .

. Frisuren und Hüte .
» Fast unmerklich für den nicht sehr aufmerksamen
Schauer bereiten sich auf dem Gebiet des Franen -
NMgz tiefgreifende Umänderungen der
? > lhouette vor . Das geschieht so langsam , weil
Ar immer bestehende Kampf zwischen dem von den
Acotesrriderungen künstlich für ein gewisses Genre
Nichulten Augenblicksgejchmack und dem bewußten
Hillen der Modeschöpfer gerade jedt besondere Hin -
5^ nisse zu überwinden hat . Die übermäßige Engig »
Kt der Röcke , die ein .Hauptmerkmal der biKberizen
Mode war . schür , vielleicht ganA unabsichtlich eine
^Aelinie . die sich in der eingeschlagenen Nichtun,z
" 'ckt fortzubewegen vermag , weil hier eine Weiter¬
entwicklung . ein Wiederherausiinden einfach nicht
?V- br möglich ist. Da muizte das Bestreben ein¬
ten und eS läßt sich auch bereits zanz deutlich
KkiolMn . die Mode auf einen anderen Weg Ul
Mren und allmMlich auf eine ganz veränderte Sil -
^ «ett« einzustellen .

Dzs läßt sich in der . seit dem Verschwinden der
»rvßen seitlichen Tütenrocktgschen gariz allmählich
verloren gegangenen und wieder auflebten Hüft -
" uzbauschung am besten beob -̂ chten/ Diese
? beitet ganz snstemotisch — ob mit Erfolg wird erst
^ Rukunit lehren — auf eine Wiederbelebung der
Men Nokoko - aniers . beinahe der Krinolinenform
As zweiten Kaiserreichs hin . Vorläufig sieht man
^ SüktauSbausch -unzen in beinahe jeder Form und
^ue Phantasie scheinen für sie erlaubt . Bald sind
^ wieder tütenartige Taschenerweitermigen , die

unnatürlich hoch an den Rockseitenbahnen , fast
^ Hüktböhe angebrach >t werden , bald breiten sich

gleichsam kleine Schöße der glatten Bluse dar -
Nuend , fächerförmig aufstrahlende Stokfma ^ en aus .
Ud wieder scheint dem sonst glatten , nach unten
Uch verengenden Rock auf Hiifthoh « ein Metalltraz -
^reiten von innen eingeheftet , in dem sich sch»?n ein
?iutl -ch« r Krinolinenkorb erkennen läßt Und so

Barianten ins Ungezählte immer mehr . Sehr
^ ginell wirken die Röcke , an denen etiva handbreit
^ >er dem eigentlichen normalen , rund und schl-cht
? 5." rtelten Taillenschluß ein zweiter Gürtel die
ruften umspannt , aus dem dann eine velle Stoff -
^ '^ e nach oben strebt , während der zwischen dem
" Ken urvd zweiten Gürtel gl« tte Nok sich dann nach
7? ten zu stark erweitert , um am Saun ', aufs Neue
^ und glatt zu werden .

Die Saumverengung bleibt allem Anschein
M , auch bei den neuesten Kleider Miellen weiter
stehen , ohne jedoch sehr übertrieben zu sein . Sie

das Ausschreiten nicht behindern . Dabei ist
Mr auch die übermäßige Kürze der Röcke im Ber -
l̂ winden begriff ^ i . Wir scheinen zu einem nor -
Men fußsreien Rock zurück zu steuern . Rocksaum»
M ' tze sind nur insofern erlaubt, , als sie im oberen

d . h. in einem etwa vorhandenen Ueberwurf
^ ebvach-t werden . Der eigentliche Saum muß im-
? ^ r geschlossen bleiben . Doch liebt man es immer
Mr . eine Rweiteilunz der Röcke vorzu -
Mmen . bei der der obere , weite und baufchige Rock

das gerade Futteral des unteren überkällt. Von
bleibt häu -fig nicht« weiter als ein kleiner

Ureif sichtbar , was . wenn eS «« schickt gearbeitet ist,
W gut aussiebt , bei ungewandter Zliierdnu » ., aber
i>n5> bk" Eindruck eines hervorschauenden Unter¬
es machen kann Sehr hübsch sah ich ein solches
K " ^N ) ? ni . nt an eincm ichioa ^zen L : l ?» k>e !d . dessen
n^ erdabri mit schwarzen . Hohlsäumen alcickenden
N ' lkrn aus Perlen . durchbrocl'eir. ein weißes Unter -

durchschimmern ließ . Der Weiße AtlaS dieses
Mter ?leid - S wurde als kleiner , sich verschiebender .
Ostens ein Zentimeter breiter Streif auch unter

Rockfaum sichtbar . Richtige Hosenröcke, bei
häufig eins Drapierung und Bauschung de ?

gm Unterkleid vorgenommen wird , die das
Kanz überfallende Obergewand mehr erraten als

läßt , eignen sich sehr zut für dieses Genre
^ ..Zweigeteilten Röcke .

solche Ueberwurfanordnung am Rock entsteht
durch die neue Blusensorm , tmrch die

d?»>> - ^ ? < it fast ganz aus der wirklichen Mode
^ wny !e Bln 'e wieder in ihre alten Ehren auch

. geiellschaftSfähiges Kleidungsstück emgese ^t
^ rden soll und wohl in der Weiterentwicklung auch
i^ rven wird Die '« Blusen gleichen eigentlich mit

° n überlangen Schößen Kleidern , unter derenihr
. Aukurzem . gespaltenem Rock die Trägerin noch
»,!« Zweiten glatten engen Rock anlegt . Sie sind

weichen '
chmieg ' amen Stoffen , vorzugsweise

^ "esilchcm Krepp , weichem Sammet , oder auch aus

Trikotstos ' . Natürlich verlangen sie für die Straße
eine lange Jacke , deren Schöße diejenige der
Bluse noch etwas überragen müssen . Sobald diese
abgelegt ist , präsentieren sich Bluse und Rock jedoch
als ganzes u . vollständig elegantes Gesellschaftskleid .
Dieser Eindruck wirb durch die Originalitäten der
Blusenmwde noch gehoben . Dazu gehört die An¬
ordnung am Hals , wo man zu ganz kurzen , kaum
den Oberarm bedeckenden glatten , engen Aermeln
hohe, bis zu den Ohren sich anschmiedend « Steh¬
lragen wählt , zu langen Aermeln jedoch ovale , fast
über die Schultern gleitende » vorn hoch unter dem
Kinn abschließende Ausschnitte . Sehr elegant
wirken auch die schweren buntfarbigen , wie Male¬
reien anmutenden Seiden » oder Wollstickereien und
die Verzierungen mit gefältelten Tafketrü 'chen.

Diese Tafsetrüschen finden sich überhaupt
als Garnierung auch an Röcken. Man siebt sie gele¬
gentlich auch um die erwähnten ovalen Ausschnitte
gelegt , sobald diese um ein wenig tiefer de » Hals
frei lassen .

Nach der Art des Halsabschlusses am Kleid richtet
sich auch die Frisur . Zum Ausschnitt werden '' ehr
viel einseitig aus dem rundfrisierten Kovf auf den
Nacken niederfallende Locken getragen . Zum hohen
Kragen aber rollt sich die Fri 'nr mich eng und rund
höchstens durch ei^ en kleinen Nackenknoten oder mit
einem winzig kleinen Lockenchi .'mon auk der Mitte
des Kv^ es unterbrochen , um die Schlägen . Die
St -rn iit fast immer ganz von den .Haaren ver¬
steckt. Die Bcmidumschnnrung ' n der Stirn versüßen
immer noch veraeb ' ich sich durchzusehen . Sie werden
kaum jemals wirklich elegant werden , da sie . so kleid¬
sam sie sind , immer das Ldium eines gewissen
schlechten Genres tilgen .

Bei den neuesten Hut formen läßt sich auch die
Tendenz der Stirnverhüllung feststellen . Man nebt
viel breite , nach unten gebogen -' Vorderkrempen ,
häufig lampenschirmartig mit Spit ?enrüsck -?n um¬
säumt . Baronin v. Wedel .

Theater unü Nuflk.
BadischeS Landestheater . Vom Büro w -rd uns

ae schrieben : Die Aufführung von Grillnarzers
„ Savvho "

. die für Samstaa . den L4 . vorbereitet
wird , ist als eine Vorstelluna der ivnaeren Kräfte
aedacht . Der Leiter der Aufführung . Herr Schön -
feld . der damit die erste Prob ? seiner Jnszenie -
rungSaabe ablegen wird , ist versönlick wi'e dem
Dienstalter nach der iünatte unter den R -'aiiseil '' en
des Landesibeaters . Arau Ermartb . die in der letz¬
ten Einitudieruna des Stückes vor 12 wahren die
Melitta gab . iit iuna im Rollenfach der g ^ssbten
Heldinnen , auk deni iie mit dieser Aufgabe den
ersten aroßen Sch - itt tut . Das Liebcsvaar Phaon
und Melitta ist den beiden alleriünasten Mitnliedcrn
der Bühne . Serrn Martinelli und Fräulein
Wedke . anvertraut . Die Nolle der Eucharis aibt
zum erstenmal Hräulcin Frauendorfer , di«
frühere Savvbo -Darstellerin . Auch Oerr Ulrici .
der den Sklaven Rhamnes stielt , ist ein iunges und
neues Mitglied des Instituts .

Deutscher V ? lladenabend . So stark ist die Popula¬
rität unserer L-ende4thz <!termitgli «der , daß der von
der Ortsgruppe Karlsruhe des „Verbandes zur
Förderung deutscher Tffeaterkultur
veranstaltete Balladenabend in Wort und Ton aber¬
mals einen wllen . danKaren und begeisterten Saal
zeitigte .

In seinem einleitenden Vortrag legte Professor
Dr . Oeftering die gemeinsamen Wurzeln und die
Wechselwirkungen der Ballade und des Dramas bloß
und motivierte damit auch in diesem Betracht die Da ^
bietung von Balladen durch eine Vereinigung , die sich
der P ' Ie«e des Theaters widmet . In Fülle und Be¬
herrschung entrcllte der Redner die Entwicklungsge¬
schichte dieser DichtunaSart , schob in die sach-lich-
kundigz , literargeschio t .

'iche Untersuchung feine
Werturteile und kurze Proben ein und gab insgesamt
ein stolzes Bild unserer deutschen Ballade vom Hilde¬
brands,lted bis zu BörrieS rcn Münchhausen . Oelte -
rin « . der freimütige und sich vorurteilslos allem
Schönen in Kunst und Dichtung össnende Schrift¬
steller und Kritiker , vergaß selbst Wedeiind nicht .

Der mit herzlichem Beikall ausgenommenen Ein¬
führung folgten herrliche Proben in Wort und Ton .
Den von Oestering sckcn aufgezeigten innigen Zu¬
sammenhang von Balladenforni und Dramat k konnte
jeder sofort an der Rezitation von Bürgers „Leonore
durch Bruno Schönfeld bestätigt finden . Meister¬
lich zog dieser die reichen Register seiner VortragS -
kunst und schuf , wie eS immer bei einer vollkommenen
Wiedergabe der Fall ist. ein Werk, dos jedem noch
einmal völlig neu und überwältigend ins Bewußt¬
sein ging . BortreAich bestand auch Marie Frauen -
dorser als eindringliche und leidenschaftliche Svre -
cherin mit dem erschütternden „Gethsemane " der viel
zu wenig bekannten westfälischen Badnerin . der
Teoite -Hülshoff . sowie durch Vortrag anderer Balla¬

den . Im aosprochenen Wort exzellierte noch Felix
Baumbach , besonders im Llliencronfchen Trutz¬
lied . Mit dem Operndirektor Cortolezis am
Flügel krackte Hedt, Jracema - Brü gelmann
den machtvollen „Edward " des Balladenmeisters Löwe
zur glänzenden und beifallsumrauschten Wiedergabe .
Das gleiche gilt für dii mit gesättigter Innerlichkeit
und Klangschonheit gesungenen Löweballaden durch
Benno Ziegler . Wahrscheinlich wäre wirkungs¬
voller gewesen , an Stelle des „ Seltenen Beters " den
„ Prinz Eugen " als populären Schlußpunkt zu setzen.

—o.
Instrumental - Verein . Mendelssohns Violinkonzert ,

zum abertausendsten Male schon gehört , stand am
Dienstag auf dem Programm des letzten Konzerts
des Instrumental - Vereins . Es wurde zum Mittel¬
punkt , ja , wohl unbestritten zum Höhepunkt deS
Abends : der Beifall des vollbesetzten Saales der Ein¬
tracht bekundete eS auch Will man das Werk spielen ,
dann mutz man sich schon was zutrauen . Das ^ ars
die junge Spielerin Elisabeth Neumann . Der
Eindruck war überraschend . Ihre Technik kann schon
als sozusagen fertig bezeichnet werden , besonders die
Bcgenführung . Sie hat eine prächtig energische rechte
Hand «wie p.astisch kamen die Avpeggien im Ausgang
der .Kadenz z . B . ! ) vnd durchtränkt ihren Strich , zu¬
mal in ihrem duftig abgehobenen Lento - und Kant ?-
lenespiel , schon mit reichlich persönlicher Musik und
Auffassungsintelligenz . Auch die Mechanik der lin¬
ken Hand ist bravourös sLagensicherheit und nament¬
lich OktavengriffeN Die Finger bedürfen .ja im
Grunde noch größerer Kräftigung , um den Lausen und
Figuren lletzter Satz ) die letzte Stetigkeit und Durch¬
sichtigkeit verleihen zu -können : hierfür muß die Dame
noch alter werden . (In diesem Fall wenigstens dan
man einer Frau das Aelterlverden wünschen , ohne
Angst, der Höflichkeit zu widerlauien .^ Auch kommt
dann natürlich mehr seelische Durchdringung ins
Spiel , die dem Mittelsatz z . B . noch fehlte . Meinem
Empfinden wurde er etwas zu schnell und zu leicht ge¬
nommen . DaS sei auch der Begleiterin am Klavier .
Frl . Mettenberoer , gesagt . Mit dem aus ihrem
Geigen unwillkürlich hervorlugenden Temperament
müßte Frl . Neumann diesen Satz , gegensätzlich zu den
Außensätzen , ganz schwelgerisch hingegeben und . ele¬
gisch nehmen : may muß sich in sich selbst vertiefen
wollen dn'-ei . Die Spielerin sollte eindringlich das
Leben des so sehr feinsinnigen tmit Unrecht seit Wag¬
ner verfolgten ) Juden studieren , der dies Andante
kompcnierte . Dann durchleuchtet sie das Verstehen ,
das hier nötig ist. Lch wage diese Aufstellungen trotz,
ja mit Rücksicht auf die ganz vorzügliche Arbeit die
die Dome geleistet , und das Können , da>Z sie bewiesen
hat . weil ich der Ueberzeugung bin . daß hier ein Ta¬
lent an der Entfaltung ist , dem mit gespanntestem In¬
teresse zu folgen und ausmerksamft Hinweise zu geben
gewiß sich lohnt .

UebrigenS darf sich an Ernst der Arbeit und sehr
beachtenswerter Darstellung neben die Geigerin die
Sängerin des Abends stellen : Helene Müller , die
eine Haydn -Arie iSchüpfung ) mit Orchester und einige
weetrollc Lieder lSchubert . Knierer ) sang . Sie bat
ent 'chiedeneS Sopran - Material von zartem , angeneh¬
mem Timbre : die Behandlung , die dem Ohr in ollen
Lagen wohltut , vermeidet glücklich das Forzieren sdaS
für solch hai.7ck

' eineS Organ hfort Ruin wäre ) , und
eS wird trefflich auf die Aussprache Wert gelegt : die
muß nur rcn stereotween Artigkeiten zurückkommen,
wie z . B . dem zu scharf übertreibend anaeietzten AuS-
gangS - r lMee »r ) . Das Individuelle wird , wie bei der
Geigerin , auch bei ihr noch mit . größerer Reife und
Selbständigkeit hervortreten . Die Sorgfalt und Auf¬
merksamkeit der Bebenden « aber sind au>B nachdrück¬
lichste zu rühmen . Schede war es , daß die Stimme im
Verlauf des Abends belegt wurde . Jedenfalls habe
ich das TefiM mitgenommen , diesen beiden Künst¬
lerinnen gern wieder zu begegnen . Ein L ' edch- n . d-rs
Frl . Müller sang , von ihrem Bealeitcr am Klavier .
Hermann Knierer summend , sei besonders seiner
StimmuMSeinheitlickkeit wegen genannt .

To ? Orchester des VeremS ^ se ' te noch ^w ^ i musik-
ge

'
chi ^ tlich '"ebr anziehende Werke : von Dittersdorf .

Havdns Aeitlienosse , ein krisch?« und in der Evin ^ 'ng
^Menuett und Finale ir^ t der Fu/' el resv?kt-'>b' es Sin -
' oniechen urd von Cor " lli ein do ^ osito i?rossa
Nr . 8 s„ Weihr ' a<lt ? musi,k" 1 kür St - e !ch?rchester und
Eeinlvlo Mat ' erl , die . beide hier erstmalig gehört ,
eine gute Probe kür die Mitwirkenden bedeuteten ,
und ferner dem Verein d ' nk " nd zu buche » sind, zu-
mal dem Leiter . Musikdirektor Münz , der mit
Feuer und Umsicht seines Amtes wVtete .

Fran , Sckrecke' 8 neue Over . . .Der ??chaft "r ?ib "r" .
hatte , wie uns nedrahtet wird , bei der Uraufführung
am 21 . Januar im Frankfurter OvernhanS
einen unbestrittenen E sola dank der vor ^üalichen
Aufführung , die ib- c We -te r -'stloS zum Ausdruck
brachte . Auf das der Stadt Frankfurt a 'w ' dmete
Werk des Komponisten von Der kerne Klang " und
der „Gezeichneten "

, die beide in der Stadt ihre
ebenfalls erfolgreiche Uraufkübruna erlebten , kom¬
men wir noch ausführlich zurück.

Kunst unö Wissenschaft.
Der Neichskunstwart . Der Reick- minister des In¬

nern hat einen Neichskunstwart ins Leben gerufen ,
der die Lcbensäußerunaen der Reichsreaieruna . die
künstlerischer Form fähia sind , beeinflussen soll. Als
die nächste und am ehesten zu lösende Ausgabe be¬
zeichnete der Unterstaatssekretär Lewald die künst¬
lerische Gestaltung der Briefmarken . Banknoten und
sonstige Drucksachen des Reicks , sodann die Mün¬
zen , Siegel , Flaggen und anderer staatlichen Zeichen.
Als schwierige , zurzeit ober auch weniger dring¬
liche Aufaabe werde das Bauwesen des Reick ' s be¬
zeichnet . also ietzt das Eiscnbabnwesen . die Reicks¬
post . die Aollverwaltuna usw . Für den Bau öffent¬
licher Gebäude sollen ganz neue Grundsätze aus¬
gearbeitet werden , da das bisherige Verfahren nickt
befriedigt . Auk all dicke Bauten will auch der
Reichsminister der sich als Kulturminister betrach¬
tet , unter der gleichen allumfassenden Ausdehnung
feines Arbeitsgebietes einwirken , wie der Finain -
ministcr es tut

Zur Durckfübruna dieser Pläne wurde Prof . Dr .
Redslob aus Stutiaart berufen , der iick kür ein¬
zelne Arbeitsaebiete nach Bedaif auch kür einzelne
Aufgaben besondere Berater als Werkräte zuaeselle »
wird . Äu den Oblieaenbeiten des ReickSkunstwartS
wird es auch gehören , « ceianete Künstler für jeweils
vorliegende Aufaaben zu ermitteln . Von grundsätz¬
licher Bedeutung ist es . daß die Veraiuwortung nickt
in „ pielkövfiae Kommissionen verschoben " werden soll ,
sondern daß die Werkräte des RHckskunstwarts und
schließlich der Minister selbst , dieser formal , im
Neickskabinett und vor dem Parlament die volle
Verantwortung : raaen werden .

Ter 32 . Deutsche Kongreß für Innere Medizin soll
im Frühjahr 1V2l> abgehalten werden . Ucber den
Ou der Taauna schweben noch Verhaiidlunaen .
Haiivtverhandlungsocgenstand ist ..der aeaenwärtia :
Stand der Jmmuno - und Chemotherapie der Infek¬
tionskrankheiten "

. lDen einleitenden Vo . traa hat
Sckittenbi ' lm . Kiel , übernommen . Anmeldun¬
gen von Vorträgen und Vorführungen werden vom
Voefitzcnden . Geh . Med . - Rat Prok . Dr . Min¬
kowski . Breslau , Birkenwäldckcn S. und dein
Sckrif : führer . Prof . Dr . Weintraud . Wiesbaden ,
catgegengenommcn .

Willielm Flcischmann 5 . In Göttingen ver -
sckicd am 13. Januar der bekannte langjährige Ver¬
treter der LandwirtschaktSlekre an der dortigen Uni¬
versität Geh . Neg .- Rat -. Piof . Dr . vhil . . Dr . agric ..
Dr .-Ina . Wilhelm Flcischmann im - Alter von
82 Jahren . Flcischmann gehörte dem Kreise von
Männern an , die bemübt waren , der in Deutschland
rasch aufblühenden Milchwirtschaft die Bahnen zu
ebnen .

Rletnes Zemlleton.
Hiilincrlixatcn mit Kiikerbeilaae . Venedia feiert in

diesen Taaen den 1W. GeburtS aa seines ältesten
GondelfübrerS . der seit Iahren in der Stadt zu den
vovulärsten Fiauren aebört Er beißt Andrcs Gal -
lanto ^ ind hat bis vor kurzem in voller Rühriakeit
seine BcrufStätiakeit auSaeübt . Heute lebt er . um¬
geben von Lg Enkeln und 13 Urenkeln , in wohl¬
verdientem Ruhestand und hat stck sein gutes Ge -
däck. nis so unversehrt erhalten , daß er aeleaentlich
seiner Geburtstagsfeier dem ibn besuchenden 5!ei -
tunnsberickterstatter das kolaende bühfckc Geschichtchen
aus den Tagen der österreichischen Besetzung erzählen
konnie . Collaneo hatte stck im Jahre 1847 am Ufer
des Po aufgehalten an dem von den Oesterreickern
eine Ueberwachungsstelle eingerichtet worden war .
Eines Taaes ersckien hier zur Bestcktiaung ein Gene¬
ral . der bei dem Wirt der Do fsckenke zum Abend -
essc« e n̂en Braten bestellte . Nun s^and das Snbn
längst ker ia auk dem Tisch , aber noch immer war
nichts von dem General zu sehen , so ^ak der Wirt
das Gericht in die Okenröh e stellte. Als der Gene¬
ral endlich split abends mit einem wahren Wolfs¬
hunger eintrat mußte sick der Wir : beim Servieren
mit Schrecken davon überzeugen , dak eine Schar
Mists ' fer das Hubn übe fallen hatte , das ein Opfer
ibrer Gekräß ' gkcit geworden war . Da der Gcncral
aber stürmisch nach dem Esse»? verlangte , blieb nichts
anderes übrta . als den Braten Zusammen mit der
sel kamen Bcilaae aufzutischen . Pur « ' oßen Freude
des Wir ?ö ließ es sich der General sehr aut schmek -
ken . ja . er schien ganz besonders von den den Braten
» » gebenden Käfern entzückt . Bcim Weanana kn -ack
er denn auch dem Wir : für das köstliche Gericht fein ?
Aneikennuna aus und bestellte für den nächsten
Abend wieder ein Brathuhn , mit der ausdrücklichen
Meisuna . cs aenau nach dem Rezevt des eben ae-
gessenen mit Käferbeilaac zu behandeln .

cioppelten Hummern.
^ »s den Srinnerunften eines Kriminalbeamten .

Von H. Stein .so Rackdruckverboten >

.Schlüter antwortete nichts , denn sie waren in -
^ schen an dem Hotel angelangt , das zwar auch

ultersgranen Eindruck machte , aber doch
ii„ ? ^ besser schien als das andere . Sie
s.

°
^ en ein Zimmer , und als sie allein waren ,
^ der Portier noch immer an der Tür .

"föchten Sie noch etwas ?"
"Kennen der Herr den Pan Chiemetzki ?"
"Aie kommen Sie darauf ?"
., ^ ! cin ich nur , weil Pan Chiemetzki dem Wirt

ick - gestern zur Polizei zu schicken. Mußte
A . ^ lbst gehen . Wußte ich doch, daß Paß in

s^
°^ ung . Hatte ihn doch vor » aar Tagen ge -

da, . . lnich darum angeschnauzt . Kam
der Krach , daß ich gehen mußte "

xj^ ' iiter verstand . Der Mann wollte noch
Wils»

^ " tschädigung Heranspressen , da er ge-

hg ^
'
^ waßen durch ihn seine Stelle verloren

bin ich ja schuld , daß Sie jetzt eine
iiStelle haben . Aber »- hier haben Sie" °chetwas -

Zu , >5 6 ihm daran , den Mann bei guter Laune
etniV» und auch diese Mitteilung war schon
!«« ,.

'" " t - Der Portier ging mit vielen Dank -
hinaus .

laiiMbt ^ trgj ^ Schreiber und sagte halb -

wie ich recht hatte ? Aber der
tzr noch viel geriebener , als ich erwartete ,
ilii . abgereist , sondern hat anscheinend
seit? ^ ^ uchtige Dinge , die er bei sich trug , bei -

^ Se,chgsst .

Jetzt werden wir wohl doch wieder zur Po¬
lizei müssen ."

Inzwischen saß der Kommerzienrat Zimmer¬
mann in Königsberg im Di . ektionszimmer der
Bank . Der alte Herr war nicht zu erkennen ,
so hatte sich sein ganzes Wesen in diesen Tagen
geändert . Er war in seiner Art ein Lebens -
kttnstler , der es verstanden hatte , das Leben von
der angenehmen Seite zu nehmen . Von Jugend
nn , schon durch seine Herkunft in den vornehm¬
sten Kreisen Königsbergs vertraut , erfolgreich
in seinen Unternehmungen , von denen stets die
Bant seine Lieblingsschöpfung war . hatte er
sich vor wenigen Jahren eigentlich in das Pri¬
vatleben zurückgezogen und schwebte nur als
Vorsitzender des AussichtSratS gewissermaßen
„über den Wassern " . Und nun mußte er wie
früher den aanzen Tag von früh bis spät im
Kontorsejsel sitzen und die Arbeit des Direktors
tun .

Er hätte ja ebensogut einen der Prokuristen ,
die ja selbst im Geschäft ergraut waren , mit der
Vertretung betrauen können , aber — und das
war viel , viel schlimmer als die ungewohnte
Arbeit — er traute keinem Menschen mehr .

Er , der immer so gern in jedem das Gute , ge¬
sehen , der so gern geglaubt und vertraut hatte .

Seine ganze Lebensphilosophie hatte ein Loch
bekommen !

Sein Hauptkassierer , auf den er Häuser ge¬
baut hatte , und sein Direktor , den er so sorg¬
fältig ausgewählt , der so glänzende Zeugnisse
und Anerkennungen von einflußreichster Seite
gehabt , sie beide saßen wegen eines gemeinen
Verbrechens an der Bank in Untersuchungshaft .
Wem sollte er trauen , wenn diese beiden es nicht
verdient hatten .

Uuj > noch immer war nichts bewieje » .

Gestern schien Koppel der Schuldige — heute
Wilewskt ! Konnte nicht morgen sich plötzlich
der Verdacht über dem Haupt eines Dritten zu¬
sammenziehen ?

Sobald einer der Beamten mit ihm zu tun
liatte , ertappte er sich unwillkürlich bei dem Ge¬
danken :

„War es vielleicht der ? "

Er sah heimlich alle Personallisten durch ,
kümmerte sich , was er nie getan , um das Privat¬
leben seiner Angestellten und forschte ihren Ver¬
hältnissen nach .

Und die Angestellten , die ihn früher alS das
Muster eines liebenswürdigen ChefS , der ihnen
allen mehr ein väterlicher Freund war , verehrt
hatten , gingen ihm scheu aus dem Wege und
zitterten , wenn sie in sein Bureau gerufen
wurden .

Auch heute saß er ärgerlich allein . Er hatte
soeben das Protokoll über die Beschlagnahme
der neuen Scheine durchgelesen .

Wenn nur Schlüter wenigstens schnell zu
einem Ziel käme . Wenn erst Klarheit herrschte
über alles . Schließlich — es war ja noch immer
besser , Wilewskt , der erst seit einem Jahre der
Bank angehörte , erwies sich als der Schuldige ,
als Koppel , den er fast lieb gehabt .

Die Titr öffnete sich und Gotthold Müller trat
ein .

„Herr Kommerzienrat , ein Herr ist draußen ,
der nach Herrn Direktor WilewSkt fragte . Ick
sagte ihm , der Herr Direktor sei verreist , wie
Sic mir austrugen , aber der Herr möchte gern
Näheres wissen . Er sagte , er sei ein alter Be¬
kannter deS Herrn Direktors .

"

„Hat er seinen Namen genannt ?"
^

„Er hat mir seine Karte gegeben . Hier bitte .
Zimmermann nahm das Papier , und es war

Hz«, als durchzuckte ihn ein elektrischer Schlag .

„Viktor Bernhard .
"

Das war ja niemand anders , als der große
Unbekannte , auf den sich der Direktor WilewZki
berufen hatte , der ihm das Geld gegeben haben
sollte !

Einen Augenblick stand er und überlegte .
Was war das nun wieder ? Existierte dieser
Mann wirklich ? Hatte der Direktor vielleicht
verstanden , mit Hilfe seines Rechtsanwalts oder
irgendwie sonst einen Strohmann herzurufen ?
Er wußte wirklich nicht , was er tun sollte .

„Bitten Sie den Herrn , im Vorzimmer einen
Augenblick zu warten .

"

„Sehr wohl . Herr Kommerzienrat .
"

Er ließ sich telephonisch uiit dem Unter¬
suchungsrichter verbinden , der natürlich ebenso
überrascht war .

„Bitte , halten Sic den Mann unauffällig aus ,
erwähnen Sie aber nichts von dem Verdacht ,
der auf WilewSki ruht , ich komme sofort selbst
hinüber -.

" ,
Zimmermann ging ein paar Male im Zim¬

mer aus und nieder , dann klingelte er nach dem
Diener und ließ den Herrn hereinführen .

Ein großer Mann mit einem jovial ehrlichen
Gesicht trat ein .

Bitte tausendmal um Entschuldigung , wem ,
ich

"
störe , ich hoffte meinen alten Freund Wi -

lcwSki zu finde » nnd höre , daß er verreist ist ."

Zimmermann schantc ihn an und war wie be¬
nommen .

Der sah wirklich nicht ans , wie ein Verbrecher
— aber nach seinen Erfahrungen — — . Es
wurde ihm schwer , Worte zu finden .

„Ja , allerdings , er ist im Augenblick nicht
hier - "

„Und wann darf ich hoffen —"

„Ich kann es wirklich nicht sagen —*

lFortietzung folgt .)
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FasckiingsvergnLgungen betr .

Im Hinblick aus die gegenwärtigen Zeitverhält -
nisie wird aus Grund dos S 30 ! Kisker 11 R, - Str .-
G .- B uns der ÜS LS und 3b des Bad Polizeiltraf -
tefetzbucheS mit sofortiger irkung sür die dies -
ährige Faschingszeit folgendes angeordnet :

ß 1. Di « Veranstaltung von FaschingSver -
gnugnngen jeder Art , insbesondere von Aus -
ziigen . Mastenbiilien und sogenannten tar -
nevaliitii -den Konzerten wird untersagt .

K 2 . Dao tragen von Masken . Verkleidungen
oder larnc a,Mischen Abzeichek auf öffentlichen
Straften . Pi . ,yen und an anderen öffentlichen Orten
sowie in geschlossenen Gesellschaften ist verboten .
Ausgenommen sind schulpflichtige Kinder unter
1« Ja » . eu . ^ ^Znividerhandelnde
ihre Festnahme durch
wältigen ,

K 3 , Das Verkaufen von Faschinaszeitungen
sowie von Fastuachtsscherzartikeln aller Art ist
verboten ,

K 4 . Zuwiderhandlungen werden mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Hast bis zu 6 Wochen
bestrast .

Karlsruhe , den 16. Januar 1920 .
Ministerin « des Innern :

R e m m e l e .
Vorstehendes bringen wir zur allgemeinen

Kenntnis ,
Karlsruhe , den 17. Januar IV2V .

Bezirksamts O .- Z . IS
Den Dienst des BezirtsbautontrolleurS siir

haben neben Bestrafung
die Polizeibeamten zu ge -

die Landgemeinden des Amtsbezirks Karls¬
ruhe betretend .

Zand
rch
> des

Für die Landgemeinden des Amtsbezirks Karls¬
ruhe ist durch das Arbeitsministerium und das
Ministerium des Innern ein staatlicher Bezirks -
bankontrolleur mit dem Dienstsitz in Karlsruhe
bestellt und auf diese Stelle der staatliche Bezirks¬
baukontrolleur August Scherer in Billingen ver¬
setzt worden . Der Genannte bat seinen Dienst an
^

Au
"

den Zeitpunkt der Verstaatlichung der
Stelle tritt siir den Bezirk Karlsruhe - Land die
Banacbübrcnordnnnn vom IS. Dezember 101V lG .
u . V -Bl , Seite » «0 in Krast .

Karlsruhe , den 1». Januar 1020.
Bezirksamt II . O .Z . 1».

Maul - und Klauenseuche betr .
In Auerbach , Amt Durlach , ist die Maul -

und Klauenseuche ausgebrochen ,
Karlsruhe , den 19. Januar 1920 .

Bezirksamt . Nr . 1«.

Grul . dstücks- Zwangsvcrstcigcrung .
V -T . 34I1S . Im Verfahren der Zwangsvoll¬

streckung soll das unten beschriebene , in Karls¬
ruhe gelegene . nach dem Grundbuche von Karlsruhe
zur Zeit der Eintragung des Verfteigerungsver -
merks vom Eigentümer aufgegebene Grundstück am

Dienstag , den 1«. Mär » vorm . » Uhr .
durch das Notariat — in de « Diensträumen :
Akademiestrahe 8. 2 . Stock . Zimmer 10. in Karls¬
ruhe — versteigert werden .

küng : 0ü0»Ü
'Märk.

"
Zu -L« b - Nr , 4400 : 7 » 75 gm Hofreite mit Gebäuden .

Goethestrasie 25 b ' ^ '
b «eliiir : lBaustossel 0500 Ä

'
cark ,

Der VersteigerungSvermerk ist am 12. Dez . 1919
in das Grundbuch eingetragen worden .

Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch
amts , sowie der übrigen das Gruuöstück betreffen
den Nachweisunaen . insbesondere der Schätzungs
Urkunde , ist jedermann gestattet .

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Ver -
steigernngsvermerkS aus dem Grundbuch nicht zu
erleben waren , sind spätestens in der Versteige -
rungstagiahrt vor der Auisorderung zur Abqabe
von Geboten anzumelden und . wenn der Gläubiger
widerspricht , glaubhaft zu machen. Andernfalls
werden diele Rechte bei der Feststellung des ge¬
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungserlöses dem Au -
svruche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden .

Zur Erörterung über das geringste Gebot
werden die Beteiligten auf Dienstag , den 9. März
192» . vormittags >/«12 Uhr. in das Notariats «?' ^ lilestr. 8. 2 . Si "

tock , Zimmer 10. geladen .bäuüe Akademiestr . 8, 2.
Wer ein der Vers

Recht hat , mutz vor t
die Anfhebung oder einstweilige Eins ! ^
Verfahrens herbeiführen . Andernfalls tritt für
das Recht der BerfteiaerungSerlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes .

Karlsruhe , den 19. Januar 1920 .
Bad . Notariat « als Bollstreckunasaericht .

Heu - Versteigerung .
Am Freitag , den 23. Januar IS2 «. S Uhr

nachmittags , werden im Güterbahnhof Karls¬
ruhe . Wiesenstratzs .

drei Wagenladungen Heu
öffentlich und meistbietenö versteigert .

GüteramS Karlsruhe .
Versteigerung .

Mittwoch , den S«. Januar , vormittags
g ><>Uhr beginnend , im Austrage in der Btesanien -
strasie A4. Parterremagaziil , eine elegante in
Eichenholz geschnitzte
Ladeu - und Schaufensteren richtung
u . a . 1 dreitüriner Warenschrank mit geschnitztem
Aufsatz unirSchiebfenfter >u ' ammen 5m breit und
2,60 m hoch, 1 zweitüriger Warenschrank 2,20 m breit
und 2.00 m hoch, 1 geschnitzter Ladentisch mit Mar -
morvlatte , innere Einrichtung und Schiebtüren
4 m lang und 0,70 m tief, 4 Warenschäfte je ca .
1,50 m breit und 2,40 m hoch , 3 Wandspiegel , 1 drei¬
teiliger zusammenlegbarer Spiegel . 2 elegante
Schansensterabschlüsse je ca . 4 m lang und 1.75 m
hoch , engl , Rivveiiverglasniig mit 8 Schiebtüren .
Lauflchinen und Latten , 80 vernickelte Hutständer
und mehrere Glashutständer , 8 Glasplatten , ver¬
nickelte Rohre und Schutzrohre sür elektrische
Leitung , 2 Schalttaieln in Marmor mit und ohne

irischer Öfen . 1 Osenwand in Eisenblech 2 m hoch
und 1 m breit , 1 Eisenblechtafel gleicher Grübe etc.
B . Äonmann . Auktionator . Telephon 225 !?.

Dsnkssgung «
An Geschenken ging , tn^dcr Zeit vom I . Juli bis' d

Slat «»escllschaft im Kaftee Bauer 50 ^. rgebnis
der Opscrbitchseil ans dein Friedhof 240 ^ 00
Firma Luise Äolsf , Karl - Friedrichstr . 20 ««, ,?>einr ,
Bauer 20 .«, Stadtrat Dieb für verichied . Anstalten
100 Stadtrat Trier f, d . Altersheim 10 und
f . d , S^aisenhanS 5 >« . Fabrikant EichterSheimer s,
d , städt , Kinderheim 20 ^», Koinmerzienrat Höpsner
f , d , städt. Kindcrbeiin 100 ^«. Uorbivareiifabrikant
Riffel s, d , städt , Allersheim 14 Markttaichen ,
Bäckermeister ilieiib f . d . Altersheim Lebkuchen,
Freiin v . Göler lnO . Müller , Adleravotheke ,
5 Hainermstr . Ewald ö .« n . Adolfine Blanken¬
born 5 ^ für die Luisenkrippe , evana - luther , Ge¬
meinde vier , Silvesterkollekte 93 « 72 ?/ . nachträg¬
lich für Enthebung von NcuiahrSbcsuchcu : Firma
Frank k Oerlel 10 Alois Müller 4 Namens
der Bedachten sprechen wir unseren verbindlichsten
Dank aus , ^ ^Karlsruhe , den 17 . Januar 1920 .

Kommission s .ir Armenwesen und
Ingendsliriorge .

Boarbvitot dsi si5sngsior Vsreodwiogsnkoit ^

Z kMcüe fleii ^ ^ gezeüzctillkt m . b. ». I
iL

^ ^nruf lS2S. Libprin^enstrske Zl . ^

An die Aktionäre
der Geisweider Eiseniverkc , Aktiengesellschaft,

Vorbefiber I . S . Dresler . sen . . Geisweid .
Die Verwaltungen des Lothringer Hütten - und

Berawerksvereins A, -G . , Rauxel i . W ., und de,
Geisweider Eisinwerke Aktien«esellfchait. Vorbe -
sitzcr I . H , Dresler senior . Geisweid , haben be¬
schlossen. die zwischen ihre » Gesellschaften bestehen¬
den Beziehungen zu eriveitern . Zu diesem Zweckc
soll den Aktionären der GeiSiveidcr Eisenwerke
Gcleaenheit zum Umtausch ihrer Aktien in solche
des Lothringer Hiittenvereins oder zum Verlaus
ihrer Aktien ««geben iverden .

Demaemäk erbieten sich die unten verzeichneten
Stellen im Auftrage und für Rechnung des Loth¬
ringer Hütten - und Berawerksvereins , vom 15
Januar bis zum 7 . Februar 1920 einschlieklich
Anstellungen zum Umtausch von Vorzugs - und
Stammaktiei « der Geiswcidcr Eisenmerke mit Gc°
winnantcilscheinen für 1919/20 ff. iu Aktien des
Lothringer Hütten - und Berniverksvereins mii
Gcwinnanteilfcheinen für 1919/20 sf , oder Anstel¬
lungen zum Verkauf gegen Barzahlung entgegen
zu neüincn .

Für jede Vorzugsaktie der Geisweider Eisen¬
werke iverden nach Wahl der Aktionäre gewährt :

entweder I Aktien deS Lothringer Hiitteii-
und Berawerksvereins und eine Barentschä -
di.au na von 8Nvi> ,// .
oder eine Aktie deS Lothringer Hütten- und
Berawerksvereins und «ine Barentschädi -
guna von 5000 .<t".
oder «in« Barentschadiaung von 7000

Für ied« Stammaktie der Geisweider Eisen¬
werke iverden nach Wahl der Aktionäre gewährt :

entweder eine Aktie des Lothringer Hütten-
unö Berawerksvereins und eine Barentschä -
diauna von 3S«0
oder eine Barentschädiauna von . 5500

Bedingung für das Zustandekommen dcS Ge-
Ickäft« s ist , das« die AusteNungS - Erklärunaen bis
zum 12 , Februar 1920 einschlieklich gültig sind und
bis spätestens zum 7 , Februar 1920 einschlieklich
bei einer der unterzeichneten Stellen eintrcfien ,
sowi« ferner , dak eine genügende Anzabl Aliien
der Geisweider Eisenwerke zum Umtausch bezw ,
zum Ankauf »u den oben genannten Bedingungen
seitens der Aktionäre durch Vermittlung der
unterzeichneten Stellen angestellt wird .

Diejenigen Aktionäre , die von diesem Angebot
Gebrauch zu machen wünschen, werden gebeten,
unter Benutzung des hierfür bestimmten , bei den
Unterzeichneten erhältlichen Formulars , eine ent¬
sprechende Erklärnna abzugeben uud ihre Aktien
mit Geivinnant « il !ch« lnen sür 1919/2« ff . gleich¬
zeitig einzureichen .

Den Aktionären , die sich der Anstellung anschlic-
s,« n . wird seinerzeit eine Mitteilung darüber zu -
aeüen . ob das Geschäft zustande gekommen ist . In
diesem Falle erfolat die Ausreichuna der Aktien
des Lothringer Hutten - und Ber,awerksver « ins
bezw , die Auszahlung der Barbeträae alsbald :
sofern die Anstellung nicht ausgeübt ivird . werden
die Aktien nebst Gewinnanteilickeinen wieder un¬
verzüglich zur Verfügung der Aktionäre gehalten .

Januar 1920.
A . Schaafshanscnkcher Bankverein . KSl ».
Direktion der DiSkouw -Gesellsckaft . Berlin .
Dentscke Bank . Berlin .
Nationalbank für Deutschland. Berlin .
Komme», - nnd Disco »to - Ba »k. Berlin .
N . Leo « . Köln.
Deichmaun K Eo.. Köln.
I . H . Stein . Köln. ^
?>ob . Obligschlaeger. G . m . b. S . . Aachen .
KlSckner ä! Co . . Dnisbur « .

(Zowerbe u . VorsctiulZbsnk
Z! iI - »ceI so ----- ---------

gidt llsi - leksn ? erson!>Ibllrx-
»c1»»ft , Nimerlexunj ; von XVeNp»pi«rci>
oäer sonsiige Biederkeiten,

t in I-tii encker Krell-
nunx (Xonto-Xorrent

kesoi ĝt «Zsn ksi » unil Vei »Icau ^
voll ^ enpspieren .

kleingärieu
in der WeWadl !

Bürger u . Einwohner
der Weststadt , welche sich
um einen Kleingarten
vor d . Grenadkerkaserne
bewerben wollen , werd .
öu einerBeivreckunciaus
Sonntag , 25 . Januar .
vorniittagS 1V Uhr in
das Restaurant ..Wärt »
tembcrgerHof " .UHland -
strabe , ein » eladcii .

I . A. : R - Wüstuer .
^- tndtverc >rd » cler .

Zwei möbl . Zimmer
>u vermieten .
lübilivvltr !>' , IV , rechtö.

Laden
womöglich mit 2 od. 3
Zimmerwobn . . in nur
guter Lage , auf I . April
oder früher aelucht, An¬
gebote unt , Nr . 7474 inS^ gablatt buro erbet

erkZiatt
für kleinere Schreinerei
zu mieten gcsucht

Angebote unt , Nr , 76o3
ins Taablaitbüro erb .

MW
Alleinstebender solider

Herr sucht zum 15 . »
Zimmer mit voll , Pen¬
sion. Müblburg bevorz ,
Angebote mit Preisang ,
u,V! r 7717 !, ? nal' l >iitdiiro

Schneiderm
sucht 1— 2 Zimmer «da¬
von 1 unmöbliert » am
liebsten bei kleiner Fa¬
milie oder allciiist . Frau .
Dieselbe könnte sich da¬
selbst betätigen .

Angebote unt , Nr . 7y99ins Tanbtiittliüro erb .
Einzelner , rniiia , Herrmit eig , Möbeln sucht

leeres Zimmer
zu mieten .

Angebote » nt , Nr . 7718
ins Tagblattbüro erb .

Geld
verleiht in kurzer Zeit ,
Selbstgeber v . 100 Mark
au aufwärts an jeder¬
mann bei monatlicher
Rückzahlung durch

Fr . Buchleither
Karlsruhe

DraiSstr , 17 , 2 Treppen ,
Sprechzeit von 2- 0 Uhr
nachm. Streng diskret .

Cg. ZVM NM.
entweder ganz oder ge -

auf gute I . Hypothek
vom Selbstgeber auszw
leihe » , Angebote unter
Nr . 7700 inS Tagblatt -
büro erbeten .

SM « WM
auf l . Hypoth , S 4>/« °/o,
SS ovo Wart
auf U . i mvotbeken und

Darlehen
auszuleihen .

August Schmitt
BaukkommissionSaeschäst
Karlsruhe . Hirschstr . 43

Zclepbvn 2117
Mt . auf ll , 2 , Hup ,

zu Zins sos, auf laug ,
Zeit genickt , Angeb . unt ,
N r , 7724 i , Tagblatib , erb .
WöMTMSfi
zu leihen gssucht .

Anacb , nnter Nr , 7722
in/ . ^ nglUa >tbür c> erbet .

Zn lebr loiniender
— Patentsache —

Teilh , IN. 10000b,20000 «
aeslichi, Aug . n . Nr , 7729
i , Tngblatibnro erbeten .

Biirosräulein
gesucht, erfordert , Steno -
grapbie,Maschinenschrei¬
ben , sowie vorkommende
Büroarbeiten , versosort
oder 1. Februar . Augeb .
mit GehaltSanspr , und
Zeugnis unter Nr . 7 ?09
ins Taablatibüro erbet .

Perseite

Sikiill
'
WW .

die in Stenographie und
Maschinenschr . nur her -
vorrag , leistet in freien
Stunden zur Erledigung
umfangreicher Korre ^
spondenz per alsbald gei.
Angebote mit Vergü -
lungSanspr , unt . Nr . 7048
ins ? agblatlbi ! ro erbet .

Aus l Feor , 2 lu .utige
Mad chen

für Küche und Hau ? ge¬
sucht , Anfaugsgebalt 50
bis 0V Mk , monatlich .
Kirsten , Kaiser str

ich.
50. II

Reinlich , sXitdchen siir
Hausarbeiten per sosort
oder 1. Februar bei hob,
Lohn gesucht, Löwe ,Werderplnv 25 , N, Stock

^ es. aus iVevr , ioiides
ZimmermäSchev

Erwünscht gutes nähenund bügeln , Freisrai :von Göler . Handnvllin ^
. , -̂ Ui 1, iieor , braves ,kinderliebes inngeö

Mädchen
für kl . Haushalt gesucht,
Herrenstrabc 46 Ii .

Kontoristin
'erfekt in Stenogravbie und Maschinerischreibct
owie sämtlichen Büroarbeiten per sofort , spä

testens bis 1. März IM ) gesucht .
,? ur schriftliche Angebore mit Zeu ^ nisubichriften
nid Bild unter Nr 7>M ins Taablattbnro erb

Verkiäuterm
der Wäsche - und Ausstattungsbranche
per sosort , spätestens 1. März 1920. ge¬
sucht , Nur durchaus gewandie , im Verkehr
mit jeder Kunöschast vertraute Damen
wollen schriftliche Angebote mit Zeugnissen
unter Nr . 7020 ins Tagblattbüro senden .

WWW !
Zu '- Beaufsichtigung der Stärkewasch -

abteilung emer größeren Waschanstalt wird
eine energische Person, perfekte küg enin ,
wfort in Dauerslclliinq gesucht Penonliche
Vorstellung bei NMIvi ' , Melanchthonstr .Z,
j . Stock , von 5—8 nachmittags ,

kausmönn . Lehrstelle .
Für unser Büro suchen wir zum alsbald aen

Eintritt einen ausgeiveckten Jungen mit guten
Schulzeugnissen . Selbstgeschriebene Angebote er¬
beten an die
C . Z. ü» lMe SMÄijllüblmg m. b. S .

Ritterstraizo 1 II
Tüchtiges , ehrliches

AMMAN
auf 1. Febr. gesucht :

<zür Mitvitie Im Hmi? -
halt wird ein der Schule
entlassenes

Mädchen,
welche? zu Hause schlafen
kann , soiort seiucht :
Krieastrane 79 >l ,

Köchin
welche auch Hausarbeit
übernimmt , kür sofort
aesucht .

Ä . Hildenbraud.
Erbviinzenstr , S1, Lad.

Aiis 1. Februar tüchtig.

Aushttfe
in gutes Haus gesucht.
Angebote mit Zeugnis¬
abschriften unter Nr . 7?S4
ins Zaablanbüio erbet

TliMg, , gut emofobl.
Mädchen

das gut nähen u . büa« ln
kann , aus 1. Febr . oder
später gesucht . Gute Be¬
handlung u . hoher Lohn.
Köchin vorbanden . Vor -
zustell . 2—4 od . b-^7 U.

stiig. Mädchen,
welche? zu Hause schlafen
kann , KarlKr . 70. >H, r .

Tüchi . ziiverläiiige ^
Mädchen

in kleinen Haushalt auf
IS. Februar gesucht :

KaüersN ' aw' 00IV.
MWs

'
HMen

f . Äkevgerei a . I . Februar
gesucht. Adresse im Tag -
blattbüro ^n erfragen .

MMchen
zu kleiner Familie ge¬
sucht bei hohem Lohn
auf 1. Februar .

»,er,licti . Ritterstr 2 .

Tliltjt.
daS gut näben u , bügeln
kann und gnte Zeugntste
besiizt , a , I . Febr , aeiucht .
Frau Dr . M . SiranS .
Weberstr , N, Ki- rlsrube ,

Per ?e«>e
Wirtschafterin
zu zwei Herren in einen
ant bürgerlichen Haus¬
halt ver 1. Mär , gesucht.
Angebote unter Nr . 7703
ins Taabiaittiüro erbet .

Unavbäiig .,zuverlaiiiae
Krau oder Mädchen .
welche» zu Hanse schlafen
kann , sosort gesucht :

? e >ienscidstrasie I III .
Wegen Berlieiiatung

meines Mädchens snm
1. « tärz evtl , srüber od .
später zuverlässiges

Mi« « »
gesucht . Keine groke
Wäsche . Frau Rechts¬
anwall Koppel . Hübsch -
strane 21 , 1 , Stock
Mk . eUl. üiöültzev
oder evtl , Hausmädchen
für sosort od . 1. Februar
gesucht. ^(Alirtcnsir . 14 . 4 , - tock.

Zttngeres tSsäüchen.
am liebsten vom Lande ,
als 2 . Mädchen gesuchi.
Aolcinver laiierstr,12I ,
MUes NiMn

bet hohem Lohn für so¬
fort oder 1, Febrnar ge -
incht Et ' lingerstr . 37 II .

Damen -Vernf
GriindlicheAusbildung

in Hand - , Vibration -
und elettr . Gesimts -
mafsnge . Bebaiidlung
von Haut - u . GesichtS -
sehler Sinailliernngn
Haarvslege . » örver -
viieg «. Manien re.

Angebote unt . Nr , 77Z4
ins Taablattbüro er î .

Steift , ehri , Moua «»-
srau oder Mädchen sür
so ?, gesucht, Reichardt .
Kaiserstrake NK »

ÜWMW «
Bank - und

Lotteriegeschäft
sucht sofort oder später
versierten jungen Mann
für Buchhalinng u , Kasse .
Angebote mit Zeugnissen
u . Ansprüchen erbittet

AMaus C. Götz.
Hcbetstr .ll - l .'ib .NatliauS .

SWiewiem
u. Geiger

lauch Damen ) gesucht .
Du Li, Durlach

Hauvtst ^aste 57.Hauvtst ^ai
ÄWl ng.

Jntell . junger Mann ,welcher Ostern die Schule
verläßt , kann als

Lehrling
in hies . Paviergrokhand -
lung mit Nebenbranchen
eintreten . Schriftl . felbst-
geschr . Bewerbungen mit
Lebenslauf gefl. unter
Nr . 7719 ins Tagblatt -
büro erbeten .

WÄNWM
Frl . , das läng . Zeit bei

Zahnarzt
als Emviangssrl . und
Hilfe im Iprechzimm .
tätig war . nicht paffende
Stelle . GutcZeugn . vorh .
Angebote unter Nr . 7720
inS Tagblattbüro erbet .

Flickerin
nimmt noch » unden an .
Angebote unter Nr . 7097
ins Tagblattbüro erbet .

MWM
werden angefertigt .

Leder und Futter mit¬
bringen . Auch iverden
zugeichnttteneSchäftc an¬

genommen .
Frau Strobel

Sternberaltr l . 4,Ttvck r

Zuwachsfteiier
und ReichSnotopfer , Be¬
ratung n .Anleitg , d Fach¬
mann . Anfr . m Rückv. u .
Nr , 709!> i , Taablattbüro ,

Berloren
wurde gestern abend auf
d . Weg nach d . Theater
ein Belztragen . Der
ehrliche Finder wird ge¬beten . denselben gegen
gute Belohnung aus dem
-sundbüro lBezirksamt »
abzugeben ,

Berloren
Mittwoch mittag zwisch ,
12— 1 Uhr b . Aufsteigen
od . in der elektr . Bahn
v . Marktvlai ; b , Karls¬
tor ein Zwicker m , scharf
aclchlikf . aebva . Gläsern .
Abqugeben geg . Belohn .
Otto Sachsstrake 3.

/^ . / / . / («/?/

/ ) Z/77S/7 - 5/ .

EatiVse «
grok . SilberWMzer.
Gegen gute Belohnung
abzugeben bei Henfel .

Kronenstrasie 33 .

MMN
Zu vcckausen.

Herrschaft ! . 0 Zimmer -
Haus Eisenlohrftratze .

evensob Zimmer - Haus
Roonftratze , gut ren¬
tierend . mit elektr . Licht ,
zu verkaufen . Angebote
unter Nr . 7078 in >-
blaitbüro erbeten .

Haus
2 mal 3 Zimmer , Bad ,
Zubehör , im Stock,
elettr . Licht, Garten ,
gut rentierend , bei
der Schumannftratzc .
zu verkauf » .

Digebote nnt .Nr .7»93
ins Tagblattbüro erb .

l.
Gartsnstrake . vor¬

nehme Lage , massiv ge¬
bautes 4stöck . 3Ziinmcr -
Wobubaus m . Ballonen
und Glasverandas . in
tadellosem Zustande ,
sofort billig zu verkauf .
Anzahlung 30 000 Mark ,
Angebote nurvonSelbft -
käufern unter Nr . 7056
ins Tagblattbüro erbet .

«östliche Kalferstr .)
mit Laden, Büro¬
räumen . 4Z ! mmer -
wolwungen i . tadel¬
los. Zustande , preis¬
wert zu verkaufen .
Laden u . Wohnungkann evtl . alsbald
freigemacht werden .
Angeb . unt . Nr .7092
ins Tagblattb . erb .

Hübsch und gesund gel' ' in Durlach zu
, unt . Ä! r .
attb , erb .

Bauvlat, . in D
verkauf . Aug ,
77«!0 in ? ? aabl ^

M «ls-salW
in Nukbaum geschnitzt,
mit Vernix Martin Ma¬
lerei preiswert sn ver¬
lausen . Reflektanten
wollen sich unt , Nr . 7725,
schriftlich anS Tagblatt -
biiro wenden .

5« verkaufen
1 vollst , hochbäupt . Bett ,
1 Diwan . I Büffet :
Garte Ii str 57 , ^ St . lks

MWeI5
Betten , Schränke , prima
Garnitur . Sofa m , Fau -
teuils , Diwan , Teppiche ,
Klavier - u . Schreibstüble ,
Nachttische in . Marmor »
vlalten .Nobhar -ScegraS -
matratzen . Röste versch,
Gröken . Küchenmöbel .
Soicgel sowie Klein -
möbel zn verkaufen .

« oiienitrafte !»Z. i
Verschiedene vollitand .

Velten
sowie S Federnbettsn
zn vcrk . Schirrmann ,
Äi. arlgrafcnftr , 43 . vart .

Billig zu verkauieu :
1 Tisch. I43x «z . I GlaS -
schrank, I Schwarzwald -
Uhr . Hartmann .Rhein -
strake 71 ,

.-jivei Lieget in ^!al>-
men für Schaufenster , ca,
75l»0 cn>. sowie 2 Glas¬
platten mit Nickclträg.
zu verkaufen . Schäser ,
Vioeckbstras'. e 40 I.

2 iwviie OLlgemiilo «
i ^ andsch.j . mit br .. schwz.Nalimen . Gröke 40/00 , zuvcrk . Zu ersr . Gerwig -
stra ne M . 2 , Stock , l ks .
, , Düte 9i -itzmt ?sc<, « le
billig zu verk . Schmidt ,Zelegraphen -Kaserne 1.Gebäud e lin ' S . 2. Stock.

zu verkaufen :
Klauprechtstr . 38. 1. St .

.

? am Eintritt p r zokort o^ er in sller Kür ?e vertieirateier ,
?uveklässij >cr

I . sclsmslstsr
ALLULkt .

Derselbe muö einer l. a ^erzrbeiter mit iZem nötigen
Kaejicjrucic vorstLden können , ^Ieicn!e >tiA sber suc !> LrkskiUNZ
im Verlcekr mit cier Latin besitzen .

Scliriillic e ^ neebote mit ^eugnissbsckritlen unter Î r. 7b75
ins l ^ blatlbii o erbeten

Gartengrundstück.
Schöner großer Garten bei Karlsruhe,

unmittelbare Nähe der Baimhaltestelle , mit
ca ^00 Edelobstbäumen , 200 Johannisbeer«
sträuchern , desgl Reben zu verkaufe «.
Adresse im Tagblattbüro zu erfragen.

« a

« '
cke!5 Emai ! !?erk!

m Kupferlckisf u , schön,
schw Herd zu verkauf. :

Schiit,eiift r , >' 5 , Laden .
Pi,oio „ r.

SlM-AHllM!
13x18 . m , Suter - Avvla -
uat 3 nebst Ledertaschs
preiswert abzugeben :
Schillerst ! , 2 . g. St . . lks.
vou 12— l ^u . nach 4 Uhr .

VasserSesewolk
2 .W x 1.50 x 1.00. dazu
Sang - uud Druckvumve
in gutem Zust . zu verkf.

Wilhelm Äriegrr.
Durlach. Waldstrake 39.

Televbon l ^ l .
I Waschnianne . 1 eis .

Kiiiderbettstelle , 1 An-
orvbiervuvv « aus Robr .
1 kk. Rodelschlitten . 1
zweis . Kinderfchl. . acv ..
billig zu vcrk. Näheres
Kaiser - Allee 51 , 4 , Stock.

Neue patentierte Pa -
vicriiresse

Preh -F,x
preiswert abzugebeir:

Heinrich Falke.
Niivviirrcrstrasie 85 ,

Kochherde
billig zu verk , vd . Meeii .
Amalienstrone 4

Zu verk. : gut erhalt,
eis . Ofen. Dachfenster .
Gartenbank. alte Zink -
badewann« . Ofenschirm.
Krautständ. . versch. Bil¬
der . Borbanaaal . Das .
lind auch ein . schöne Ka-
pottkrüte zu verk . : Karl-
ilr . 50. II . V. 10—4 Ubr.
I
samt Robr preiswert zu
verkaufen Bunsenftr , 11,

l Lvtikcr - Feldltccher .
IS» Z Mb. Brillen .
1 Zwicker f . Sonn « sind
zu verkaitlen:

<-,ir,chstr . 104 , 1
Serm- u . ^amtiilliiier
neue u , gebr. . mit und
ohne Gnmmi . zu verk . :

Werner. Schüben-
trakie 55 . Laden.

MtlvWN
mit Dach, blau , billig
zu verkaufen . Worder -
strafte 74 , I , Stock

Einige

Wml -WW
mit Echiebgewicht , sind
» och preiswert zu verk .

Ernst Marx
wlaS - . Porzellan - und
S »eingut - 5:iarenlag «r

Luiseiistrahe 58
Gcorg -Friedrichstrahe32 .

Karbid und K.«»«»
z,oerl , Tchü>zenstr , 55,Vad .
Äieyers vttißtisiis -
tt ? r,k « n " AnU " qul erb ,
^ llllvu zu »erkaufe » . Zn
cr ' raaen i . Tagblattbüro ,

Welche Firma kann
Sandklövvcl - Spiben .

Einsätze , Bluscnkragen ,
Handklöppel - Motivs .

Kränzchen für Wäsche .
Bvrbänge , Decken usw ,
Angebote nnter Nr . 7084
inS Zagblattbüro erbet

1 Kaffeedecke mit 0
Servietten , noch nicht ge¬
braucht . zu verkaufen .
Wo ? lagt das Tagblatib-
hijN'

verrenanziige , neu ,
blau und vrau » , Gr . 44
bis 40, geschlossen , billig
zu verkaufe » .
Kailerstr 112. 1 Treppe ,
Gut erhalt , blauer

Zaäett-Anzug
prima Friedynsstoff . auch
sür ält . Herrn passend,
billig zn verk , Körner -
stralic 24 , 3 Stock links .

»' . etrag . « nzug iur
12 bis 14 jährigen billig
abzugeben .

Mnrienstras . c 05 . vart ,
^ in gebrauchter AXtli -
tärmantel und Rock ,
sowie ein lehr gut erbal -
teuer Smos ' ng - Auzug
für schlanken Herrn ab¬
zugeben . Lessingstr . l .
2 Stock .

Ilkverzi«
für jungen Herrn billigabzugeben . Marien -
strane «?i. vart
Ni kl . ÄMKllMk !
u,neu ,Mai !a »zuglFdw .>
<̂ r . 1.70 . billig zu verk .Nah Rudols,träne LI ,Hinterhaus . I , St ., IkS ,

v ine seldgr . So ! e ab -
>:tzeben . Nokkstrahe 14
3 . Stock rechts .

I Paar Damen -Sv -ia-
«enschulie . Gr . 30 , billiü
zu verlausen : Ubland -
käMt . ? , St . r MtS »

K ., ! stiesel ,
fast neu , Grötze 28 ^
billig zu verkaufen .

La rbnerstrake 2 , I .
I Paar

Gebirgsschuhe
nach Mafi marb, . Grök <
45 , f« lt« n« Arbeit , da zu
eng. lehr billig zu verl .

^ ^
Rudols Siene r.^

AMraZ - Gummi
In - u . Ausland - Gumwi '
zu verkaufe » , D erne »'
Schützens»! , 55 . Vak>cn.

Vogelkäfig mit Stän¬
der zu verkauf . : Geib«l-
sttastn , 0 ^ ? , St . , linA

Zu vertaaseu
zum Höchslaugebol!
80— 90 gm Schalbretter
70 gm 5>imm starke Dielen
25 Stück neue Stangen
200 l-? Flacheisen
1 guterhalt . Haiidwaac ?
1 ber . noch neu . Haufseil
2 guheif . Grubendeckcl
35 „ Ofenrohr - Wand '

stücke
8 guizeis.KaminvlltztüreN
12 Stück Eisenbetonträg !-

4 .30 m lang Nr . k>. Ä>-
Täglich »u besichtigen.
Angebote sind »u rilb^

ten an B . Sveck . Dak /
landen . Tchifferstr Z-landen . Schisferstr Z-
Ea . 100 Kisken

henv . t — 2Ubrni
Gelbrüb eu

zu Sveise - u . Futter «
zwecke zu verk , bei

Fr . Dörslinger .

cä»serschwel»e
Nnd fortwäbrend z. habe»
bei Hch, Müller . Durlas
Waldstr , 5!!, ? clcvl>. 43

Hg . :! Psd„ Pt . 3 ^
1 u . 3 Kr , Bad . Land .
1 Mille 5' /2 « Pofik , cicll^

Durlach . ^
MiMüMsW

Wer erteilt
engl . LonversatiouS-

stund « ?
Angebote unt . Nr . 77t^
u>?. Tagblatibiiro erlV ;inoaiic meinem

zgjähr . Junge «

MliUoMevvvleniff
erteilen ? Angeb , u . N »'
70N8 i » S Tagblattbüro ^,

Eine Sendung

Gasherde und
sowie ZimmerSsen !>»°

eiiigclroffe ».

Ernst Marx ,
Luisenstrake S8. ,Gevr ^ > r^edr ^ >st^ Z

SeüelliinM
riclite man
für Ouilack
an unseren
Vertreter

Firnis

tlsuptstr . 56
? elepkon Z9Z

ZIe üeMlw »
-l»rlzrMr?i>Ol»>!
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kaäisvlie « ! . sn6estkesler .
?reiwx, 6en 23 . IS2V.

l » e enMruns W Sein Zerall
Xomiscke Oper in Z ä.!cten von ^io?art.

^ nkanz 7 Ukr . ^ 7.— Ln6e yi/z Ukr .

i kinirscktzssl

vollaerstag , 29 . Januar
« dentis 7 ' is vkr

z . KüN8l > . Isni kdsnö
«irr Konrert ^Ieelctlon Kunt Î eukcllit

(SN 8teIIe ller klllsMIeii oizz vesmoill!)

! (veutscke^eitunx KerUn vom ?y . ve?emder 191Y) : I
Qan? dlonäe feuri^keit unci berauscktes sick
>Vie?en im k̂ kvtkmus war t- !se A.bt in ikret-
vollenäeten vardietunss , 6em „>V,ener L!ut' von
Ztrauö , 6ie wie eine ?arapdra?e auk 6ie XVorte

„ freucke sckoner Ootterkunke " wirkte .
Karten ?u ü.üs), 5 .5V, 4.40 unä 3.ZV (einscklielZl

I Steuer ) bei Kurt dieuselclt, vormals k-lokm isi
kaUenkancilun^ l-Iu^o i<untz ,̂ >Vslcistraöe 39 .

unci Z - S vkr .

Xs ? ? se - ksLSsursnt

» il ^ sndrancß

liilizlisi : Mzsull . liVslltgtl Si g.

freitsx , ^ en 23 . ^ anusr IS2V
adencis 8 vkr

M llükf

t -eitung : frl . Sperati .
1. »«„«slowneli
2. l.uxsmdurg, Walzer (Orak v. ^.uxemburA>
3. Hstiinz ttoekttit. 0uverture <^ !eicdn . 0p )

Voeklert
Vincke
Cammer4 . Vi« «rstsn Leäsake ». >VaI ?er .

5. l.8reksrt v. iisrnsls <!1okeit ta .ixt VVal-er) ^ scker
k. (Zr. potp a . 6 . Operette vroimSlisrüisus Sckunert
7. fritkNlM88timmvn. >Val?er Ztrauö
8. Kein suf e v̂ig (Die tolle XomteL) . . l<olle
9. Divertissement aus llollsrprlnisssia . . ^all

10. Seklvkmsrsok .

^e <ten freilag ^ benck - 6oncler - t<on - ert .
läglick ab 4 Ukr - KiinstlerKoniert .
Sonntags von N —lvlir : frütisckoppen -

. Konrert .

fiicxiis

liefen in
tslteüoser ^ uskübrunL
L . f . Î ül lesSLUe ttoNiuek -

dsoiilullg m . d.

KücMLNIX
pnönix -- 4i.m/mni4

Hebungen in t' ubbsl
unä l.eicbtslhletilc vie

bslcannl .
Freitag , 2Z . san . 2V ,

vkr

Zvlelerverzümmjulig

Samsta » , 24 . ^an . 20 ,
nsctimilttggs ' /zZ vkr

I. Zeliiiles - ^ glinzvligfi
!» vllsMiiiiqsgeii

kkisMm Zvliiilgs .

II . Zeliiilös - ^ znlizvksN
ii» fsssnenMoii gegen

Konwliiz I. Zekülks .

Sonntag 25 ^ sn . IY20 ,

! v ! s ! e gWN

k .
- v . SsIeitüZlm

ln gziektiielm .

I . ^ znnzeti . Ulis.
1 UI,s.

l/zll Ulis .
IV. SM .
V. . . V2II lliir

Im sSZSllSNgZllSII gegen
keiöstkeim V.

VI. ^ znn8i : Iigft g Ukl .
im fzzzlieogztts » gegen

M »Wg VI.
» Zttinznn -UsiiWlizftzeg

Vllltosis- Vlislzcli IV .
i/z ? Uiir im fS5Znei >zz?1e !

Ksck 6em 8pie > in Li i-
enlieim ^ usklu ^ nack
KLpfluri - lSctilööle ) ?u
^ itzliecl tlain . I^ege
Leteili ^ unx ei-vünsclit .

I^ ittvock , 28 .^ an . 20 ,
l, . 7 Ukr

Zv ! elervök5llimn ! u !ig

n
n
n

Lekreidmssekinen »

Ziepsraiuren
scdnell UN-I iacdxemZö dri

e . Siecke ! S eo . ,Zlarlsrul »e i . A .
k'ernspnecke, ' 2S7», Val ^str - lZ- 4S.

k . c . nmm
« . V .

js6en ^ iltvock sden
tt -iNentraining

im /^ ai-stgli .
Samstag , 24 . l . 2V .

ZMIöl ' kwnAZkast
suk unserm platte ,

Z Ukr .
äbenös y llkk

ZrislttverZllmmlW
im Sportsksu «.

Sonntag 2Z . I . 2V

IMMvtisft in ? fos? I.
^ bkakrt Ssmstax »veno

7Z» vkr .

II. ^ znn8l : tistt
sut unserem platte

j Utir

comrillil I .

III . ii . IVMiWiM
m ^ieureut gegen

Lönimial . u . U.

V . ^ 3nn8eti . in lluslzeti .

VIMnnzctislt
suk ciem pkönixplatre

10 Ukr .
^ bencis xemütl >cke ^

keisammensein im
Lportsksus .

Wl >W » ciitiiHe

Farbbänder
» ohlenpapier
liefert vromvt und billig
<t . Ha » n « r , Kartv-
ruhe B .AmalicnstrLl
Telephon 2127 .

lvV . LeleMIm

Sonntag,25 ^ an . I ? 2lZ
ivk unserem platte

? IlSM

s

öeginn 9 , l uncj
l/zZ Vkr .

^ benäs ^ ussmmenlc
im Verewslokal .

öftael . Gemeinde .
Oetiaal Herrenstrahel -I .
Freitag , de » 23 . Januars

Sabbatankanaö W Utir
- amstag . d. L4 ^ anua ?

Morgcnaotreod , ».Nl>u
^ aäimXYottcöd . Z.Mi !
Slit >l>a »auS »a » g 5.SZ U

Werktags : Morgengot -
tesdicnst 7.IS Ulir .
Abendgottcsd . S .MUlir .

Israel . Religions¬
gesellschaft.

.Vreitag . den LS. Ianuar :
Sadbatanfang b.lXIUdr .

ZainStag . 24 . Januar :
Morgenaotteso . 8.V0 U
!l?achm . - Gottesd . 4 .WU .
Sabbatausaang S,S8

Werktags : Ätorgengot -
tesdienft 7 Uhr -
Nachm.- Gotteöd . 4 .S0U .

v « » « i WlenMe

Das laZezgesprack Karlsruhes

losenäe l ^aclistürme ! ! ^

Stunden
p eZclsuer

Unter tütMZ 'IlWg eine ! Men emeMIe enikl . Zkngerinnen .

SSLLZIZAge

SokienstraKe 2 — (Zroöer Las !

Freitag - um 3

Samstag von 7 l^ kr an ,
Sonntag S — 7, ^ 8 — Iii I^ lir :

SiiMrimg kl ! r » rllllllllllie !

MM moderner ISme .

Kostüme : firms Xeu , t^sckk . ^ ickel - öösen .

WMmcliSiieniiiz

ein ^ u^enbrauensakt , törtlert dei
sci ^vsck entwickelten ^ ULenbrauen unci >Vimpern
cZas ^ ackstum 6erselden selwn nack kurzer ILeit rn
Uervorraxen6er V̂ eise . Das Littel dewirkt x̂ leick-
?eitij; eine ciunlclerefärdunx 6er Krauen un6 Wimpern ,
llnnitle V̂ impern sinci eine cier sekönsien Äercien 6es
weikiielien ^ntlitres ; s>e lassen äie ^u?en xlan/.voller
unc! straklenäer ersclieinen . flascke ^ k . 4 .—.

I, . Ristin ^ , l^ errenstraKe 18 .
Institut slin wissensckaftl . 8ekünkeit »psleee .
tte ^renstrake IS III . lks . — l 'elepkon 1SV7 .

krkinölinzeii

II iinll »«
»I . liUIILt

^e> 205 ptlxrkvlm

Batterien
für Talckcnl ^ tni ein »,
und Aiederverkaut .
lÄrund » Oebmickieu .

Waldstr .' kic 2K.

— IS
« nd auken mit Stroh . Womöalick reickie man
ibnen des Abends Körnerwttcr . das auck ^ur
Wärme beiträat .

Erkennen des Geschleckt? der Tauben . Dcr
Anfänaer namentlick tut sick sekr schwer , das
^xsM ^cht der Tauben z», erkennen und selbst
der Erfahrene muk erst die Tauben länaer beo¬
bachten . um au wissen , dak er z . B . wirklich ein
Härchen und nickt zwei aleichaeschlecktiae Tau¬
ben vom Verkäufer erhalten bat . Am besten
kann man allerdings das Geschleckt bei Auf¬
zuckt und dann im Alter von 6 bis 8 Monaten
erkennen . Der iunae Täuber im Neste bat
einen dickeren Kovf . ebenso Scknabel und Sals .
^ ceist ist der stärkere Köruerbau in die Auaen
lallend . Man saat . dak der Täuber auck ein.
alänaenderes Auae babe . iedcx.ii konnte ick dies
nicht feststellen . Nach dem Rüaaesein kurren
i ..ruchsen " ) die Täuberiche auch kräftiaer als
die Weibchen , scklieklich ist. wie aesaat . beim

backten anl lebhafteren Benehmen der
^-auberick meist iiu erkennen . Bei Anschaf¬
fung verlanae man vom Verkäufer -zwei fesr
-iusammenaepaarte Tiere und lasse sie bis zum
ersten Brüten nickt frei . Freilich kann es auck
°ann vorkommen , dak man lanae daraus — und
vergeblich wartet , da sich auck der Verkäufer
icdon »etäui ' ckt haben kann . R . St .

Der praktische Kleingärtner .
Ansvriicke dcr einzelnen Gemiisrarten . Die

ansvrucksvollsten Gemüsearten sind Blumen -
kobl . Rot - und Weikkobl und Wirsina . Sie alle
Fussen Stallmistdünauna erhalten und in erster
Wrackt angebaut werden . Da der Stalldünger
Aber heute nicht mehr so gehaltvoll ist wie in
Ackeren Reiten , da besser gefüttert wurde , so" t auch hier eine Zugabe 'von Kalisalzen . Tho¬
masmehl und schwefelsaurem Ammoniak sehr
Hu . empfehlen . Weniger Ansprüche machen
^loienkobl . Kohlrabi und Blätterkobl . die ganz
?ut in zweiter Tracht unter Beigabe von Kunst -
junger gedeihen . Kali und Thomasmehl gibt
^ an , ckon im Serbit und Winter und gräbt
, 2 ein . das Ammoniak gibt man im Frühling ,lurz vor dem Pflanzen .
^ ^ amenbezua . Der Same ist auck in diesem
!' ° »re wieder im Preise gestiemn . Man nmft
>̂ «5 ^ ^ mehr auwanen . dak man auck
nil . auten Samen erhält . Man hat sonst
d?? 5

" " ^ Schaden durck den Verlust des Gel -
wo» ' ^^ dern nian wartet vergeblich , ob die Sa -

? uskeimen . und wenn man endlick siebt ,. ?! die « amen nickt auskommen , so ist es zum
Zu svät und der Schaden ist um so aröker .
Einkauf von Samen darf heute nickt

sei » an ^ ' ändern nur die Güte makaebend' -i^ an kaufe daher nur in reellen , bekann -
ni^ .«

" ' " ' bandlunaen . Wo solcke am Orte
er,?/s ^ rhaiiden lind , wende man sick an eine^ >Mciss,ae Versandfirma .

>Sasclnüsse sind wegen ihrer Genügsamkeit
en anzuvflanzen . die sonst kaum aus -

gn,-. werden können . Auck in vielen Klein¬
sten konnten sie nock ein Vlädvllen finden .

Aquarien und Terrarien .
N>̂

" bc ' misckc Fische für unsere Aouarien .er s,ck cm Aouarium zulegt , der soll zuerst
eingewöhnte Fiscke kauten , denn frisck ein¬

gefangene geben ihm ein . weil er keine genü¬
gende Kenntnis der Pflege bat . Einer der
muntersten Bewohner der Aouarien ist die
Elride . Ist die Elribe einmal eingewöhnt , und
solcke eingewöhnten Tiere sind wohl in allen
arökeren Handlungen zu kaufen , so ist sie sehr
ausdauernd . Die Elribe steht fast niemals
still , immer schwimmt sie bin und her und
immer ist sie zum Svielen aufgelegt . Dadurch
belebt sie das Aauarinm in ganz besonderer
Wcise . Die Färbung ist sehr verschieden , so
dak sie auck dadurck noch Abwecksluna hinein¬
bringt .

Hauswirkschaft .

Die Beleuchtuno des Krankenzimmers muk
so sein , dak der Raum nicht allzu bell ist und
die Luft nicht verdorben wird . Am besten ist
das Licht durck einen Lamvemckirm zu dämv -
fen . Für ein schwaches Lickt . das dauernd zu
brennen bestimmt ist . sind die sckwimmenden
Nacktlickter völlig ausreichend .

Um Fettflecken aus Pavier zu entfernen , er¬
wärmt man zuerst das befleckte Vavier und
legt so lange Lösckvavier auf . bis dieses nock
Fett einsaugt . Alsdann tauckt man einen
Pinsel in fast kochendes, sehr reines Terpentinöl
und bestreicht mit ihm beide Seiten des Fett¬
slecks und fährt hiermit so lanae fort , bis der
Fleck ganz verschwunden ist. Um nun dem
Pavier seine frübere Weike und Glätte wieder¬
zugeben . taucht man eine Bürste in Weingeist
und bestreicht mit ibr einiaemale die Stelle des
früheren Flecks.

Kaffeeflecke aus Tischtüchern zu entfernen .
Gelingt das Auswaschen der Flecke mit Was¬
ser und Seife nickt , so wasche man sie in Salz¬
wasser . aus 1 Liter Wasser 50 Gr . Kochsalz.
Eingetrocknete Kafseeflecke weiche man zuerst in
kaltem Wasser ein : bei Milchkaffee bestreiche
man die Flecke mit Glbcerin . nachdem wäscht
man die Stellen mit lauwarmem Wasser aus .

Seide als Kiffenfülluna . In den lebten Jah¬
ren ist sehr viel Seide aetraaen worden , so dak
newik viele Damen im Bend von unbrauchbaren
Kleidern und Blusen sind . Diese brüchig ge¬
wordene Seide eignet sich aber , in aanz kleine
Stückcken zerschnitten , vorzüglich als Ersatz für
Federn , zur Füllung von Kissen .

Wachsvolitnr eignet sich nick.- für alle Möbel ,
namentlick nickt für Gebrauchsgegenstände wie
Schreibtische . Das Wachs wird leickt weich
un -d sckmicrt oder wenigstens setzt sick der
Sckmuti leichter an . Darum nimmt man nach
völligem Reinigen mit Salminkaeist entweder
Schellack oder eine andere spiriruöse Politur ,
oder man lackiert mit einem Möbellack .

Blutflecken entfernt man aus zarten Ge¬
weben . indem man die Blutflecke aus beiden
Seiten mit einem Brei aus lw Gr . Weizen¬
stärke und 10 Gr . kaltem Wasser bedeckt und
den Stöfs nun zum Trocknen aufhängt . Dann
wird die trockene Masse vorsichtia abgekratzt ,
wodurch der Flecken mit entfernt wird . Bei
alten Flecken muk das Verfahren wiederholt
werden .

Die Scholle
Aalgeber skr Haus - M t « « divirtschafl mid SleingSrlnerei .
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Me Ml sich eine Steigerung der
Kartoffelernte ermöglichen ?

Vom SgatMchÄnsipektor Meisner -Karlsruhe .
Es ist eine un >abweisb « re^ Tatslache , >dak um -

lere Karto -ffelerträge uii -d Kartoffelernten in
den letzten beiden Kriessjahren ganz erheblich
»urückManiMN sind trotz der Bemichimffen der
betreffenden Körperschaften , denen die Laivd-
wirtschaitspflege im Reiche obliegt . Die für
den Rückganz gefundenen Erklärungen sin-d
aber so stichhaltig , dak sie ehne weiteres über -
Keilgend wirken nnissen . In erster Linie war
es der Mangel rm Arbeitskräften , der
eine interrsive Kartoffel « rzeuM -nB sehr stark be¬
einträchtigte und in zweiter Linie der Bkrugel
an künstlichen D ü n a e > m i t t e l n . vor allem
auch an gutem Stallmist , und in dritter " inie
die Schwierigkeit der Beschcrffnns von gutem

Bcrantwortliib : Heinrich Gerhardt . Karlsruhe .

Saatgut . Diese drei Faktoren Mammen --
gsnommen , haben den Rückgang wicht mir der
Anibauflächen , sondern auch den Rückgang im
Ertrag herbeigeführt .

Die Kartoffel ist als menschliches IkchrungS -
mittel von so unendlich 'großer Bedeutung , dak
eine weitere Erörterung hierüber überflüssig
erscheinen dürfte . Ich möchte nur noch erin¬
nern , in welche verzweisliingsvolle Lage un¬
sere Ernährungsvolitik im Frühjahr 1S17 ge¬
kommen ist. n-mliidem wir im > Jahre 1916 die
Mißernte in Kartoffeln gehabt haben , die in
ihrer Auswirkung auf der Gesamternährung
des Reiches so schwer lastete , daß unsere Er -
nährungsipolitik ' im Frühjahr 1917 ku-rz vor
dem Zusammenbruch stand . Obwohl wir im
Jahre IVlk eine sehr gute Getreideernte hat¬
ten , konnte uns diese allein nicht helfen und
t >cn Verlust der Kartoffeln einigermaßen « aus¬
gleichen Die Vielseitigkeit der Verwendung ^
Möglichkeit der Kartoffeln verlangt energisch
eine großzügige Förderung des ganzen »i« r -
toffelbaues im Deutschen Reich . 'Um in eriter
Linie unsere ErrrährungSkige zu verbessern ,
und vor allem auch, arm uns von der Mmwr
der Nahrungsmittel aus dem Ausland « "unab¬
hängiger zu machen . Das Letztere ^erfordert
schon unsere Finanzpolitik . Gelingt es uns .
die Kartofselerträge pro 'Hektar angebauter
Fläche sehr wesentlich zu steinern , so w^ den
wir neben au ^reicheuder Veriorgung der städti¬
schen und ländlichen , Bevölkerirng nnt Speis «-
kartoffeln auck noch Kartoffeln übrig haben
zum Wiederaufbau unserer Tierhaltung miid
dadurch auch die Möglichkeit , wieder mehr
Fleisch zu prcduizieren . vor allen Dingen die

Schweinemast wieder in nrökerem Stil durch¬
führen .

Die Technik hat uurs schoir längst den Weg
gezeigt , selbst die größte Kartoffelernte nutz¬
bringend M verwerten . Durch die , verichiede -
nen Systeme der Trockenanlagen ist es ini ^
möglich , die an und für sich nur beschrankte
Zeil baltbare Kartoffel für lange Zeit aufzu¬
bewahren , indem man Trockenkartofseln er¬
zeugt , die man . wie man sagen darf , beinahe
unbeschränkte Zeit aufbewahren kknn . Die
Trockenkartoffe ! stellt erfahrungsgemäß ein
hochwichtiges Vieh-su-tler dar : sie wird uns in
den nächsten - Jahren ^ nachdem die Ernährung
der Bevölkerung sichergestellt ist , einer « großen
Teil der vor dem Kriege eingefübrlen russischen
Futtergerste und der amerikanischen Weizen -
kleie ersetzen können und müssen , da es uns bei
dem schlechten Stand der Valuta unmöglich lein
wird , die entsprechenden Mengen Kraslfutter -
mittel aus dem Auslände zu beziehen .

Um nun eine Steigerung der Kartofsel¬
erträge zuwege bringen zu können , gibt es zwei
Möglichkeiten : 1 . Eine Verarökeruna
der Anbauflächen von Kartoffeln -.
2 . eine Steigerung der Sektar - Er¬
träge der Erntefläcken . In dcr Heit
von 1870—18S0 wurden im Deut,che » Reich
rnnd 2 .4 Millionen Sektor Kartoffeln angebaut .
Im Jahre 1»14 waren es bereits 3 .K Millionen
Sektar . Vor betrug der Sektor Durch -
schnittsertrag im Reiche etwa IW — lW Zent
ner während er ini ^ ahre 1918 bereits auf
2W Zentner gestiegen war . Es liegt nun nahe ,
zu untersuchen , wodurch eine Steigerung des
DurckschnittZertraaes um rund 100 Zentner
pro Sektar sich ermöglichen ließ . In erster
Linie war es die fortschreitende Ackerbau -
technik . die eine bessere Bearbeitung des
Ackers gestattete . Es kam ferner binzu da ?.
Bekanntwerden und die Anwendung der künst¬
lichen Düngemittel , wie Kali . Stickstoff , Phos -
phorsäure und als letztes , was noch viel zu
wenig beachtet wird , die Züchtung der Kartof¬
fel . die bekanntlich bis zum beutigen Tage un -i
bock,wertiae . crtraasreiche und aefunde Sorten
geliefert bat . obne die eS uns unmöglich ge¬
wesen wäre , überhaupt länger als 1 Ighv die
Sungerblockade ertragen zu können . Der
Durchschnittsertrag von 265 Zentner vor dem
Kriege ist infolge der bereits eingangs erwähn¬
ten Gründe im letzten Jahre auf rund ^0N
Zentner heruntergegangen . Wir müssen des¬
halb alles versuche » , dak wir wieder zu höhe¬
ren Dnrchschnittserträgen gelangen und dür¬
fen kein Mittel unversucht lassen , das uns die»?
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V ?öalicki?eit in die Hand ^ibt . Unsere Kartoffel¬
ernte war im Iakire iK14 statisiisck auf 4S Mil¬
lionen Tonnen aesckmdt . Da Statistiken aber
nocb immer einen besonderen Beiaeickmiack
babcn — ick erinnere blok an die zutreffende
Bemerkuna Bismarcks über den Wert einer
Statistik — io können wir wobl diese an-
aekiebene Kabl als eine Art Grundlaae betrach¬
ten . aber nickt vositive Recknuna damit machen.
Es . ist mir über ieden Zweifel klar, dak wir
unsere Kartoffelrrzeiiauna sobr kickt um rund
LS Millionen Tonnen vro Aabr steiaern
können , wenn wir die von der Wissenschaft und
auch ->u einem aroken Teil der Braris bereits
aründlick ausaevrobten Wcae mit aller Eneraie
verkolaen . Gan ^ besonders müssen bis klein-
und niittelbnuerlicken Betriebe dem Kartoffel -
bau ein noch weit arökereS Interesse entaeaen -
brinacn . als dies bisber der Fall war . Aber
auch bei einer aan ? erbeblicken Anüabl von
Großbetrieben stebt der Ka ' toffelbau keineS-
wcas aus der aewiinsckten L>öhe . Die Ursache
des aerinaen Interesses für den Äartoffelbau
ist ein^ia und allein >n der unbeilvollcn Vreis -
bcwertuna der Kartoffeln vcn dem Krieae und
in der total falschen Breisvolitik »er ReichS-
bebörde wäbrend des Krieaes , u suchen und zu
erklären . ES ist ein Undina . wie es : m Frieden
war . kür 2.50 bis 3 einen Zentner Kar¬
toffeln zu produzieren , noch viel unmöglicher
erscheint es mir aber , dak man in iebiaer Zeit
den Landwirten nur 7 .W bezw . S für
einen Zentner Kartoffeln geboten bat . Es ist
aanz unmöalich . auch nur iraend eine beschei¬
dene Rentabilität aus dem Kartoffel !« » kerauS-
^uwirtsckatten . aesckweiae denn nachzuweisen .

Für die wichtigste Maknakme ,inr Förderuna
des Kartorfelbaues und zur Steiaeruna det
Kartoffelerträae balte ich eine vernünftiac
P re i S vo l i ti k. Es müssen der Landwirt¬
schaft Preise bewilliat werden , bei denen sie
ein Auskommen finden kann. Eir>« Vergröke -
runa der Kartofselanbauslächen in Baden
wird nur schwer zu erzielen "sein , da wir zu¬
gunsten der Kartoffeln die anderen mm Leben
wichtigen Kulturpflanzen nickt einschränken
können und dürfen . Man kann durch Melio¬
ration . durck WaldauMockunaen und äbnlickes
nock einen gewissen Teil Land bereitstellen , auf
dem in erster Linie Kartoffeln « baut werden
müssen . Jedoch wird die Summe des neu
zu gewinnenden Landes nickt so erheblich sein,
um eine ausschlaggebende Rolle zu »vielen . Es
sei kner aleick bemerkt, dak für Bevflanzen von
Neuland die Kartoffel die einzia geeig¬
netste Fruckt iit . da sie von sämtlichen land¬
wirtschaftlichen Kultur »,stanzen am besten «inen
bislang mebr oder weniaer untätigen Boden
ausnutzen kann. Wenn wir nun die technischen
Weae betrachten , so kommt in erster Linie die
Ackerbestelluna in Frage . Die Kartoffel ver¬
langt unter allen Umständen einen tief gelocker¬
ten . krümeligen , weichen Boden . Man bört
vielfach die Bebauvtuna . das» die Kartoffel init
nllen Bodenarten voilieb nebmen würde . Diese
Bebanvtuna trifft zul Nur zwei Bodenbesckaf-
fenbeiten vertrögt die Kartoffel nickt , und das
sind nasse Böden und Böden mit
stauender Nässe fundurcklässiger Unter -
«rundl . sonst sind aber tatsäcklick alle Böden
zum Kartoffelbau geeignet , sofern sie über eine

Ackerkrume von mindestens M— ^ Zentimeter!
verfingen. Sandiger Lebm- oder lebmiger
Sairdboten sind dekanntlick ideale Kar 'onel --
böden. aber auch noch auf sckwerem und sckwer -
stem Boden können wir mit E sola Kartoffeln
bauen , wenn diese Böden eine sinng ' n' äke Be-
arbeituna erfabren und wir solche Kartofsel -
sorten anbauen , die einen schweren Boden ver¬
tragen können.

Die Kartoffel will weich arbeitet sein , das
beikt . wir dürfen sie in keinen barten urrd
schleckt aevslüaten Acker bringen . Die Düngung
nimmt , wie bei allen Knlwrvflanzen . bei der
Kartoffel einen wicktiaen Platz ein . Die An¬
sicht. dak eine S t a l l m i std ü n a u n a einzig
und allein aenüae . um Söchsterträae im Kar¬
tosselbau zu erzielen , ist längst übeibolt von
den Forschungen der Wissenschaft und von den
Erfahrungen und Erfolgen der allgemeinen
Praris . Jeder Kartofselvflanzer schreibe cs sich
Vinter die Obren : „es ist unmöalich . mi <t
einer reinen Dtallmistdüunguna
L>öckit erträoe im Kartosfelbau zu
erzielen "

. Die Kartoffel braucht in erster
Linie eine ganz aewaltiae M noe Kalisalze ,
um ibrem ausaevrägtm Kc>libedürfniS gereckt
zu werden . Wir müssen desbalb unter allen
Umständen eine Düngung mit Kali in Form
von Kainit . 20vrozen !iae »n Kali lKalidüna s.,lz )
oder '!0vrozentiaem Kali vorncbmen . Auck das
bockvrozentiaste Kalisalz , das Cblorkali mit
dnrchscknittlick 6V Prozent Kali , ist zur Kar-
toffeldünauna febr wobl geeignet , sofe n die zu
erzeugenden Kartoffeln nickt au Brennerei -
zwecken oder in der Stärkeindustrie Verwen¬
dung finden sollen . Um das Kalibedürsnis der
Karwsreln zu befriedigen , müssen »vir vro ba-
discke, '. Morgen mindestens 3 Zentn . Kainit itZ -
bis t4vrozentiaes reines Kali ) oder I 'X bis
2 Zentner LOvrozentiges Kalidüngesalz geben.
Eine Verstärkung der Kalidüngung wie vorne
angegeben um jeweils l Zentner wiid noch
zweckdienlicher sein. Außerdem bat die Kartof¬
fel auch ziemlich starkes Bedürfnis nach Sticke
st off . Die in einer Stallmistdünauna verab¬
reichte Stickstoffmenge wird bei der iekigen
schlechten Beschciffenbeit des Stallmistes in
aualitativer Äimickt nicht mebr genügen , um
den «wtickstoffbedarf zu decken . Wir müssen ibr

iiock in Form von künstlich -'m Dünger
St »« ,toff zufübren . und zwar Kalkstick -
storf oder » chwefelsaures Amoniak ,

^ ' a ! veter und die sonst noch bekann¬
ten itickstoffbaltiaen Düngerniittel . . Für einen
badischen Moraen emvfeble ich obne Rücksicht aus
die verabreichte Stallmistdünauna mindestens
155 bis 2 Zentner Kalkitickitoss bezw . 1 bis

Zentner schwefelsaures Ammoniak . Nun
wird nalürlich der Mangel an Kunstdünger eine
genügende Anwendung leider nickt zulassen,
auch »oerden dk boben Preise , die für den
KunstdüngM zurzeit gefordert werden, ein
schweres Hindernis in der Anwendung be¬
deuten . Es must deöbalb von der Reichsregie -
runa unter allen Umständen ein guter Kar¬
toffelbreis für lSLO so bald wie möglich be¬
kanntgegeben »verde»», damit auch der Landwirt ,wie jeder andere Geschäftsmann , eine Kalku¬
lation vorncbmen und an Aand dieser sick über¬
zeugen kann, wie viel Kunstdünger er vom
Standvunkt der Rentabilität aus anwende »

dark. An dem Mangel von Knnstdü»aer »st »n
eister Linie das deuiscke Volk selbst sckulb .
Durch die vielen Streiks , durck das Felilen von
Koblen Waren sowobl unsere Kaliberawerke als
auch unsere bockeniwickelte Stickstoffindu >tr,e
leider nickt in der Lage , die kür die Landwirt¬
schaft so dringend nötigen Dünaerinittel zu er¬
zeugen . so dak also die Schuld für dos Feblen
dieser fundamentalen Bod-nbaustoffc e»nz»g
und allein auf die zurückfällt, die die ^ jziae
Lage hervorgerufen babcn . An PboSvbor -
fäure bat die Kartoffel kein auSg ^vraates
Bedürfnis . Die im Stallmist vorbandcne Pbos -
vborsäure dürste in den meisten Fällen ge¬
nügen . Jedoch wäre es wünschenswert , wenn
man vro badiscken Morsen noch 1 Zentner
TbomaSmebl verabreicken könnte. ,

Eine besonders wicktige Frage in der Stelae -
rung der Erträge bildet die Beschaffung eines
bockwertiaen Saatgutes . Die deut¬
sche Pflanzenzücktuna bat Sorten gezückte: , dre
bei Vorausseduno einer amen Bodenbearbntmia
und zwcckentsvrrchender Dünauna üektar - Ee -
träae von 5M -- Ä00 Zentner ermöglichen . Sier -
durck ist dock der glatte Beweis erbracht, das ,
eine S t e i ae r u n a S »n ö g l i ch k e i t der Kar¬
toffelernte unter allen Umstünden möglich nt.
Der Bcschaffuna von Saatgut , vor allen Dingen
Saatautwechsel , wird in den landwirt¬
schaftlichen Kreisen noch viel zu wenig Beack-
türm sesckenkt. Aedocb waren während de2
Krieges und aanz besonders in diesem ?!abre
durch die ZwangSbiwirtsckaftunn derartrgc
Schwierigkeiten aestbasfen . daß eine ord»u »»aö-
gemäße und vor allen Dingen ans eichende Be¬
schaffung von Saatgut rein ein Ding der Un¬
möglichkeit war . Unsere badischen Landwirte
müßten mindestens alle 2 Jahre mit
dem Saatgut wechseln, um höhere Erträge zu
erzielen . ES wird auck . sofern an den maß¬
gebenden Stellen dafür aeso gt werden w »rd.
die Möglichkeit bestehen, genügend Saatgut zu
dcsckaffcn. Voraussetzung ist aber »edock . dak
von den Regierungen alle nur möglichen Er¬
leichterungen zugesagt werden . Die Kartoffel
degeneriert in Baden sehr rasch , daher auch
unsere äußerst aerinaen Hektar-Erträge . D :e
Beschaffung des Saatames aus Nord¬
deutschland ist für den badiicken Kartoffel¬
bau eine Lebensfrage . Mit ihrer Lösun«
stobt und füllt die lxrdische Kartoffelvroduktion .
Am Jahre 1913 wurden rund KMV Hektar Kar¬
toffeln weniger in Baden angebaut , und
zwar nur deswegen , weil es unmöglich war .
das nötige Saataut zu beschaffen. Dies bedeutet
für die badisckB VolkSernäbruna einen Ausfall
von rund l Million Zentner Kartof¬
feln ! Die mit dem Kartolfclaufkauf be¬
trauten Körverschaften . wie Landwirtsckafie -
kammer . Genosseinckxiftsberband. Badiscker
Landwirtschaftlicher Berein . Badischer Bauern¬
verein . haben sich alle erdenkliche Mübe gegeben,
die nötigen Mengen an Saatkartofscln berbci-
z»bekommen. ES ist ibnen iedoch nicht cielungen,
dg ibnen von der Reichsrenieruna und vor
allen Dingen von der Reichskartoffelstelle keine
« enüaende Unterstübung zuteil ^ geworden ist .
Wollen wir bosfen . dak es in diesem Jahre bes¬
ser wird !

Wir müssen also unter allen Umstanden er¬
reichen. daß unsere Hektar- Erträge mindestens

auf 4A1 Zentner gebracht werden . Dies ist
sebr leicht möglich, sosern vorstehende Ratschläge,
die längst ervrobt sind , streng bcsolat werden .
Wir müssen vroduzieren . darüber iind wir uns
als Landwirte klar. Die Aufgabe , die das -
deuiscke Volk von uns verlangt , seine Ernäh¬
rung »n, eigenen Lande sicher zu stellen, ist
riesenarok und wir Landwirte sind uns der
Größe dieser Ausgabe voll bewußt . Erfüllen
können wir sie icdoch nur . wenn uns das
ganze deutsche Volk darin behilflich ist ,
das beikt . wenn eS uns die nötigen G -u?.dstoffe
liefert , die wir Zu einer Produktionssteigerung
unter allen Umständen benötigen . Aber auch die
Preispolitik muß sich den Verhältnissen anvas -
sen . denn auck die Landwirtsckaf » bat ein An¬
recht daraus , dak ihre Arbeitsleistung d . d .
ihre Produkte den neuen Berbältnrssen an -
aevakt bezahlt werden .

Für Feld . Haas und Garken .

Landwirtschaft .
Verwendung von Unkrautlamru . Es kommt

vielfach vor . daß der Unkrau :samen auf den
Hof oder ins Freie geworfen wird , obne daß
bedacht wird, einen wie aroken Schaden solche
Samen verursachen können . G >miß wird dabei
oft gedacht, der Samen könne auf diese Weise
den Vögeln zur Nahrung dienen . DaS ist ia
ganz richtig : aber ein aroker Teil davon wird
wieder auf Garren . Feld und Wiese zurück¬
geworfen und fängt wieder an . zu keimen und
zu wachsen. Will man den Unkrautsamen als
Vogelfutter verwenden , so verfahre man auf
solaende Weise : Der Unkrautsamcn wird ent¬
weder gekocht oder abgebrüht . Man füllt flache
Gefäße mit Unkrautsamen und begießt diesen
mit tixbendcm Wasser. Die Samen auellen
bald auf und beginnen zu keimen . Das Ueber-
brühen kann man nach drei Tagen wiederhol .'n :
man schüttet natürlich das erste Wasser vorher
ab. So behandelter Samen schadet absolut nicht
mebr : die Keimkraft ist idm genommen und er
kann letzt beliebig als Vogelfutter verwandt
und überall hinaestreut werden .

Viehzucht .
Bon den Hübner » . In kalten uird wiirdigen

Wintertagen kommt es nicht selten vor . daß die
Kämme der Hühner erfrieren , besonders bei
solchen Tieren , die Hobe Kämme haben , was
dann zur Folge bat . daß die Tiere die Leaetätia -
keit einstellen . Es ist daher zu emvfeblen . in
besonders kalten Tagen di-e Tiere im Stalle zu
kalte » und sie reichlich «u füttern . Hat man
aber Trere mit ctfrorenej , Kämme » , so sondere
man sie von den anderen Hühnern ab . weil
letztere d»e Gewolniheit haben , in solche Käinine
zu vicken . und bestreicke die Kamme mit einer
Mischung Safrentindur . .Namvberfviritus un5
Terventin , welches Versah en man einiacmale
wiederbolt . Der Kamm »ond dann bald wieder
»eine rrühere Farbe erbalten . Im Winter lege
man überbauvt viele Sorgfalt auf einen war¬
men Hübnerstall . Je wärmer der Stall , um so
rascher werden die Tiere wieder legen . Daß
gut gefüttert »Verden muß . ist selbstverständlich.
Am besten bekleidet man die Ställe von innen
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